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IXTãhrend das kirchliche Leben im Ganzen míd Ein- 
zelnen von einem Geiste getragen wird, welcher an bessere, 
ja an die besten Zeiten der Vergangenheit erinnert und 
die Hoffnung verbürgt: dass die zerstórenden Machte des 
jezt herrschenden Weltlebens in ihrem Laufe gehemmt, und 
die rettenden Kríifte des Glaubens aus den Kampfen der 
Gegenwart siegreich hervorgehen werden; — wahrend die 
Kirche die unversiegbaren Quellen des Heils überall in die 
Herzen der Glánbigen reichlich ergiesst, mit ihrem Worle 
die Geister weckt und erbauet, und mit dem Heiiigthum 
ihrer Mysterien die lebendigen Glieder ihres grossen Got- 
testempels an sieh kettet, erfüllt es den glaubigen Kalho- 
liken mit tiefster Trauer: dass ein so erhabenes Mittel 
christlicher Erbauung, ais der von der Kirche sejbst 
geschaftene und ausgebildete hei lige Gesang ist, nicht 
sorgfáltiger und umfassender für die Zwecke des Gottes- 
dienstes verwendet wird. Liingst haben die in edlerer Vor- 
zeit geschairenen Werke christlicher Baukunst und Malerei 
eine richtigere Würdigung wiedergefunden, ais ihnen die 
lange Zwischenzeit eines gãnzlich verbildeten Gesehmackes 
widerfahren liess. Und nicht blosse Anerkennung dieser 
Yorbilder echt christlicher Begeisterung, es ist ein ernstes 
mit lebendigen Erfolgen gekrontes Streben sichtbar gewor- 
den, wieder kirchlichen Boden zu gewinnen, und so dem 
schafíenden Ríinstler, wie dem heschauenden Gemüthè des 
Christen ein hohes Gemeingut des Glaubens zu sichern. 
Wieviel mehr hãtte eine áhnliche Regeneration des 
katholischenKirchengesanges láugsterfolgensollen 1 

Wohl fehlt auf diesem Gebiele nicht jede Erkenntniss 
des Besseru und Wahren, ein mehrseitiges Streben zur 
reinen Quelle umzukehren gibt sich unleugbar kmid. Allein 
die Erfolge ernsterer Forschung im Laufe der letzten. 30 
Jahre sind mit wenigen Ausnahmen auf den Kreis musika- 
lischer Gelehrsamkeit, von der sie ausgegangen, beschrankt 
geblieben; die Mitwirkung schaífender und ausführender 
Kunstkrãfte betheiligte sich an der Gròsse der Aufgabe zu 
wenig, ais dass ein lebendiges Interesse an dieser Kunst 
allgemeiner entwiekelt, oder wo dieses wirklich vorhanden 
durch praktische Leistungen befriedigt worden ware. Auch 
dürften die Aussichten des Besserwerdens auf diesem Wege 
nicht sehr günstig seyn: der enlscheidende Erfolg liegt in 
einer machtigeren Hand, namlich in der Kirche selbsfc. 
Denn so wahr es eine kirchliche Liturgie gibt, eben so 
wahr gibt es auch einen specifischen Kirchengesang; und 
so wenig die Kirche irgend einem profanen Einflusse den 
Geist und die Formen ihrer Liturgie preisgeben kann , eben 
so sicher hat sie ungetheilfc das Recht und die Pílicht, die 
Reinheit der liturgisehen Musik nach Geist und Form zu 
bestimmen und aufrecht zu erhalten. Nachgiebigkeit gegen 
profane Zeitriehtung ráumt letzterer niemals ein Besitzrecht 
ein^ wie weit jene auch gegangen, wie üppig die Profana- 
tion auch gewuchert, die Erkenntniss kehrt nur um so 
mãchtiger zuriick: dass nirgends ais in den Institutionen 
der Kirche die reine íiber jeden Wechsel erhabeue Wahrheit, 
AViirde und Schonheit zu íinden sei. 

Die Rtickkehr zu den ehrwiirdigen Grundlagen echt eu 
Kirchengesanges tritt sonaeh ais dringende» Zeitbedürfniss 
Iiervor 

Seit den frühesten Jahrhunderten pflegte die Kirche 
jenen würdevollen Gesang, welcher spater in der Form 
des Grego ri a nischen Chorais ^ie vollendetste Aus- 
bildung erhielt und sich zum alleingiltigen Gebrauche 


erhob: bis endlich im Laufe der Zeiten aus diesem einfachen 
Gesangselemente. eine innigst gleichgeartete Harmonie 
erblühte, welche zum mitberechtigten Eintrilt in die Kirche 
für wiirdig befimden wurde. War nun der Gregorianische 
Gesang der trefFendste Accent und würdigste Schmuck des 
liturgisehen Wortes, so pragte sich in dem spater erwach- 
ten harmonischen Vereine mehrerer Stimmen, in dem con- 
trapunktischen Kirchengesange eine Kunstform aus, 
welche nach dem Wesen der Melodie und der Tonarten an 
gleiche, Gesetze gebunden, den Gregorianischen Gesang 
gleichsam geistig durchdringt und enlhiillt, und wohl eine 
wunderbare Verklarung desselben genannt werden darf. 

Diesen beiden Grundtypen reinen, ausschliesslich sanc- 
tionirten Kirchengesanges sollte überall die sorgfáltigste und 
allgemeinste Pflege zu Theil werden. 

Einem Beitrag zu dieser Pilege ist gegenwãrtige An- 
zeige gewidmet. 

I. 

Um die Uebung im Gregorianischen Gesange nicht auf 
die engen Grenzen zu beschranken, welche die Feier des 
Altardiensles und der kanonischen Oíficien auferlegt, son¬ 
dem den Sinn für denselben frühzeitig im jugendlieh - bild- 
sameu Gemüthe zu wecken und zu nãhren, ordnete der 
Hochwiirdigsle Herr Bisehof von Regensburg die 
Ausarbeitung eines Gregorianischen Gesangbuches 
mit Orgelbegíeitung an, welches in niederen und 
hõheren Studienanstalten zum alígemeinen gottesdienstlichen 
Gesange henulzt werden konnte. Der hiesige Chordirigent 
J. G. Mettenleiter unterzog sich dieser Arbeit und die 
wesentlichsten Theile derselben sind nicht allein mit aliem 
Fleisse vollendet, sondem auch bereits in õíFenlliehen Lehr- 
anstalten, namentlich in den Bischõflichen Knaben- 
Seminarien zu Metten und Passai mit entsprechen- 
dem Erfolge eingeführt *) Der Inhalt des grõsseren Gesang¬ 
buches umfasst die gottesdienstliehe Feier des ganzen 
Kirchenjabres, soweit eine õifentliche Theilnahme an den 
liturgisehen Handlungen angeordnet ist oder für die Erbau¬ 
ung zweckdienlieh erscheint. Die Melodien (insofern diesel- 
ben für den angegebeneu Zweck grõssere oder geringere 
Vollstandiffkeit verstatteten), sind treu und rein aus liturgi- 
schen Quellen geschõpft; die Harmonie der Orgelbegleitung 
zeichnet sich durch Festhalten der charakteristischen Kir- 
chentonarten aus. Ausser den vorgenannten Instituten eignet 
sich dieses Gesangbueh zur Aufnahme in Schullehrer- 
Seminarien ganz vorzüglich; noch mehr zur Einführung auf 
dem Musikchor solcher Landkirchen, welche zu grõsseren 
AulFührungen die Mittel nicht besitzen, oder eine Abwechs- 
Iung des harmonischen mit dem Gregorianischen Gesange 


*) Dieses Werkchen — ais ein Auszug des grõsseren 
Gesangbuches — ist bereits unter dem Titel: 

„Manuale breve Cantionum ac Precum liturgicarum juxta 
„ritum S. Romanae Ecclesiae. In communem devotionem 
„studiosae juventutis. Selegit ac comitante Organo edidit 
„Joannes Georgius Mettenleiter. Jussu et approbatione 
„IIIustrissimi et Reverendissimi Domini Valentini Episcopi 
„Batisbonensis d'C. Ratisbonae. Typis et Commissione Friderici 
„Pustet. MDCCCLIlí.” 

erschieaen und à 20 kr. brosch. zu haben. 













http://ccwatershed.org 


VI 


beabsichtigen, welche überhaupt ais hõchst zweckmãssig 
allenthalben zu empfehlen wãre. ) 

II* 

Ein reiches Gebiet christlicher Kunstthatigkeit erolTnet 
sich in dergrossen Aufgabe, die eon trapu nktische Kir- 
chenmusik, wie sie vom Schlusse des 15. Jahrhunderts 
au durch das ganze Ui. und in den Anfangen des 17. Jahr- 
linnderts innerhalb der Kirche gebildet und gelantert wor- 
den neubelebt in den Schoos der Kirche zurudduhreu. 

^Die Zahl der in jenen Zeiten aus hoher Begeisierung 
o-eschaffenen, grõsstenlheils bis auf unsere Tage erhaltenen 
Kunstschalze ist wahrhaft unermesshch Viel sparlicher 
fliessen die Quellen heiliger Muse in spalerer Zeit; jedoch 
erkannten die genialsten Meisler alier Zeiten gar wohl den 
positiven unwandelbaren Werth jener Kunslgebilde; aber 
nur Wenige vermochten in eigenen Werken den Geist ihrer 
erhabenen Vorbilder würdig auszupriigen Soiche Werke 
nun zu allgemeinerer Kennlniss und Atifnahme zu brnigen, 
mit ei nem Worte, in die Kirche wiedereinzuführen, von 
der sie ausgegangen und an deren Steile nur zu lange 
die profanen Reize einer ausserkirchlichen Kunst Allemnerr- 
schaft geübt., ist das nachste, vielseitig erkannte und lautge- 

wordene Bediirfniss. .. . , 

Keinem praktisehen Kenner dieses Kunslgebietes sind 
zwar die Hindernisse und Scliwiengkeiten fremd, welche 
dem erfolwichen Wiederanbau desseiben entgegentreten; 
allein was anfangs unüberwindiich geschienen, wird end- 
lich durch Anwendung vereinler Krafle im treuen Dienste der 
Kirche erreicht werden. 

Einen umfang reichen, woh 1 gewah11en, alie 
liturgischen Bedürfnisse umfassenden, zugieich 
milRficksicht auf die a usfuhrenden Kunstkrafte 
des Sangerchors wie auf die Empí a nglichk eit 
der hòrenden K i rchengem ei n de progressiv ge- 
ordneten Vorrath a Itere r Gesangmusik zur 
Oeffentlichkeit zu bringen: diess dürfte wohl das 
nachstliegende Erforderniss seyn. 

Der Unterzeichnele beabsichtigt mit Ausführung dieser 
Aufrabe ungesãuint zu beginnen, dergestalt, dass mehrere 
Jahn>ánge âlterer Kirchenmusik in ununterbrochener Folge 
der apresse übergeben werden, wovon gleich der erste 
Jahrgang, mit vorzugsweiser Berücksichtigung erleich- 
terter Auífassung und Ausführung, den Stoíf für alie 
Hauptlheile der liturgie eines vollslãndigen Kirchenjahres 
umfassen solL Besondere Rücksicht wird bei diesem e r s t e n, 
sowie bei allen nacbfolgenden Jahrgangen auf die heilige 
Advents- und Fastenzeit, zunáchst aui die Feier der heiligen 
Charwoche, sodann auf alie hòchsten Feste des Herrn und 
der seligsten Jungfrau Maria genommen werden: weil in 
allen diesen Feslen die conlemplativeErhabenheit der alteren 
Tonmeister sich am reinsten und herrlichsten enlfaltet. 

Die Ausführung dieses Planes ist jedoch von emem 
sehr bedeutenden Umfange des zu liefernden MusikstofFes 
unzertrennlich, und eine allgemeinere Yerbreitung der Edi- 
tion nur dann zu erwarten: wenn die Anschalfungskosten 

*) Dasgrossere und vollstandigere Gesangbuch führtden Titel: 

„Enchiridion Chorale, sive Selectus locupletissimus Can- 
..tionrnn liturgícarum juxta rituni b. Romanae Ecclesiae per 
^totius anni circulum praescriptarum. Redegit ac comitante 
„Organo edidit Joannes Georgius Mettenleiter. Jussu et 
«approbatione lllustrissimi et Reverendissimi Domim ^alen- 
„tlni Episcopi Ratisbonensis &c. Ratisbonae. Sumlibus 
..et Tvpis Friderici Pustet. M1)CCCLIIJ. U in Sarsenet geb. 
2 Th Ir": dasselbe ist ebenfalls erschienen und das dazu 
o-ehõrige Orgelbuch folgt in kurzen Zwischenraumen in 
Heften. 


in aussergewohnlicher Weise ermãssigt werden kõnnen. 
Darnm wahlt der Unterzeichnele das Miltel der Subscrip- 
tion und empfiehlt das Unternehmen der allseitigsten Zu- 
neigung und Forderung. 

Die typographische Ausstattmig wird des Inhalís würdig 
seyn; an Correetheit, Soliditat und Schõnheit jede gerechte 
Erwartung befriedigen. 

Endlich liegt dem Herausgeber noch die Pílicht ob, 
sich über die Grundlage und HilfsmiWel seines Unferneh- 
mens zu legiiimiren. Ob er überhaupt zu demselben berufen 
und beíahigt geweseu, muss er dem Urtheile competenter 
Sachkenner überlassen und sich auf das Bewusstseyn be- 
schránken, wahrend eines 25jáhrigen ununterbrochenen 
Wirkens die Erfordernisse griindlicher Forschung niemals 
aus den Augen verloren und darum nicht ganz unvorbereitet 
sich vorliegender Arheit unlerzogen zu haben. Was jedoch 
die Quellen im Allgemeinen betriíft, welche sich den 
25jahrigen Arbeiten des Unterzeichneten in diesem Gebiete 
erõífneten: so wurden*die ansehnlichsten Central- und Pri- 
vatbibliotbeken Deutschlands vielfach benutzt; die reicheste 
Ausbeute in den Bibliotheken und Kunstarchiven Rorn^s und 
des übrigen ítaliens gewonnen; zugieich erweiterle sich die 
im Privathesitze des Herausgebers beündliche Quellensamm- 
lung zu soieher Bedeulung, dass sie hinsichllich der wich- 
tigsten Incunabeln, aulhentischen Handschriften und Original- 
ausgaben wohl zu den vollstândigsten dieses Faches gehõren 
dürfte, und ais soiche der literarischeu Welt nicht unbekannt 
geblieben ist. Im Gebrauche dieser Mitlel wurde ein auf 
Principien der Geschichte und Kunst festgestellter Plan seharf 
eingehalten. Nur aus den sichersten Quellen wurde geschõpft, 
selbstgepriift und auf das Genaueste eigenhàndig übertragen. 
Die Epocheii der Kunstschulen im 15. und 16. Jahrhundert 
wurden sorgsam durchgearheitet; die Werke ihrerBegrün- 
der und alier ihnen zunáchst angereihlen grosseren Meister 
sind in einer an Vollstandigkeit grenzenden Anzahl von 
Partituren gesammelt und geordnet, die Heroen jener Zeiten 
aber: ein Josquin, Isaak, Sen fel, Lassus, Pales- 
trina, Vittoria, Fel. Anerio, Hassler, Galius, 
Andr. und Joh. Gabrieli und mehrere Andere mit 
der Gesammtheit ihrer umfangreichen Werke 
vertreten. 

Demnach dürfte es fiir gegenwártiges Unternehmen 
an einem reichen Schatze des gewàhllesten SloíFes weit 
hinaus nicht gebrechen. Noch wird bemerkt, dass alie zur 
Aufnahme bestimmten Gesange die sorgfãltigste Prüfung 
praktischer Ausführung zu bestehen hatten. 

Schliesslich fiige ich die Anzeige bei, dass der Umfang 
eines Jahrganges etwa 150 Druckbogen einnehmen wird. 
Bei entsprechendem Erfolge der Subscription dürfte der Noten- 
bogen zu 8 Seiten sich zwisehen 4 — 5 kr. rhn. berechnen, 
welches für den reichen Inhalt eines ganzen Jahrganges 
keine sehr hohe Auslage entziífert. 

Der erste Jahrgang enthalt nur Werke im vorherrschend 
vierstimmigen Satze. Die folgenden Jahrgãnge werden 
die hohen Kunstgehilde vom 5 — 12stimmigen Satze, zum 
Theil auch Gesange für 16 und mehr Slimmen enthalten. 

Jeder Jahrgang umfasst 4 Bande; jeder Band erscheint 
in 3 Lieferungen. 

Jedem Bande wird eine Einleitnng vorgedruckt, welche 
die biographisch - Iiterarischen Notizen und die erforder- 
lichen praktisehen Winke und Erlaulerungen enthalt. 

Ausser der Partitur wird noch eine Stimmenaus^abe 
veranstaltet. Das Abonnenten-Verzeichniss wird dem E r- 
s t e n Bande des Werkes vorgedruckt. 

Regensburg, den 6. Januar 1853. 

Dr. (£. JlrOSkfj Canonicus. 
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Verzeiclmiss der P. T. Subscribenten 

der 

MUSICA DIVINA. 

- 




Exemplare 


Seine Eminenz ]HeIcllf Or, Freiherr von Diepenbrock, Kardinalpriester 
und Fürstbischof von Breslau f. 

Seine Excellenz Boillfaz von Urban, Erzbischof von Bamberg 
Seine Excellenz Her miann von Vicari, Erzbischof von Fr eiburg im Br, 
Seine Bischõfliche Gnaden Franz, Bischof von Paderborn 
Seine Bischõfliche Gnaden Heinricll von Hofstetter, Bischof von Passau 
Seine Bischõfliche Gnaden Cr0Org* Alltoil von S t a h 1, Bischof von 


Würzburff 


Seine Bischõfliche Gnaden ValentÍM von Riedel, Bischof von Regensburg 


Parti - 
tur 

1 

1 

1 

13 

1 

2 

3 


Stiin 

men 

1 

1 

1 

7 

1 

2 

3 


(DrHttnniitt: 


Das bfschDfl. 

Augsburg, 

Gundelíingen, 
Immenstadt, 
Kaufbeuren, 
Neuburg a/D. 

U. Günzburg, 


Ordinariat Augsburg. 

die Domki rche 
die Verwaltung des kalholi- 
sclien Kirchenvermogens 
die Stadtpfarrkirchen-Stiffcung S. 
Martin 

der Musikchor der k. Stadt- 
pfarrkirche 

die kathol. Kirchenverwaltung der 
S. Martins Stadlpfarrkirche 
Hr. Aufschlãger, Fried. Jos., 
Stadtpfarrer zum heil Geiste 
Hr. Hõf er, Albert, b. geistl. 
Rath, Decan und Stadtpfarrer 


Exempl, 

PrL Stm 


1 1 


1 1 


Das erzbischffíl. Ordinariat Bamberg. 


Bamberg 


Altenbanz, 

Ansbach, 

Erlangen, 

Fraundorf, 

Herzogenaurach, 

Tschirn, 

Vierzehnheiligen, 


das M e t r o p o 1 i t a n - K a p i t e I 
das katholische SchuIIehrer- 
Seminar 

das englische Institut 
die Pfarrei S. Martin 
Hr. Eck, Domkapitular 

- Bornschlegel, Pfarrer 

- Engert, Sfadtpfarr. u Decan 
die kathol. Stadtpfarrei 

Hr. Herrinann, Pfarrer 
die Pfarrkirche 
Hr. Alt, Pfarrer 
das Franziskaner-KIoster 


1 1 


Das fítrstbisch. Ordinariat Breslau. 

Prt. btm, 

Alt-Heinrichau, 

Altstadt-Neisse, 

Alt-Wansen, 

Arnsdorf, 

Auras, 

Baerdorf, 

Birngrütz, ~| 

Neukemnitz, . J 
Berthelsdorf, 

Breslau, 


Hr. Giebel, Pfarr., -Admini. 1 — 

- Kranz, Fr , Pfarrer 1 1 

die Pfarrkirche 1 — 

Hr. Sommer, Benedict, Pfarrer 1 — 

- Peuckert, Joseph, Pfarrer 1 — 

- Reichel, Pfarr.Admini. 1 — 

die Kirche 11 

Hr. Machmor, JuL, Pfarrer 1 1 

die fürstbischõfl gebeime Kanzlei: 

ajfürBerlin 1 — 

bj filr das Commissariat 

Neis se 14 18 

c) far das Commissariat 

Teschen 3 — 

das kathol SchuIIehrer-Seminar. 

Hr. Baucke, Direktor 1 1 

die Gymnasialkirehe ad S. iWat- 
thiam. Hr. Runckel, Reli- 
gionslehrer 2 4 

die Pfarrkirche zu S. Corpus 

Christi. Hr. Thiel, Pfarrer 1 1 

die Pfarrkirche zu S. Dorolhea. 

Hr. Jammer, Jos., Pfarrer 1 2 

die Pfarrkirche zu S. Maria in 
arena. Hr. Dr. Hoffmann, 

Pfarrer 1 — 

das Kloster der Ursulinerinen. 

Hr. Broeer, Regens-Chori 1 3 
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Breslau, 


Brieg, 

Briesnitz, bei 
Warlh, 

Charzów, b. Kõu. 

Falkenau, 

Frankenstein, 


Hr. F i scher, Pfarr. zu S. Mauritz 

- Hirsch, Rudolph, Dom-Vicar 
-Neumann, Organist zu S. 

Aclalbert 

- Schmauss, Aug. Dom-Vicar 

- Welz, Curatus zu S. Mauritz 
die Pfarrkirche 


Prt 

1 


Stm, 


1 


Friedeberg, 
Rabishau, 

Giehren,' j 

Kunzendorf, J 
Frõmsdorf, 
Gleiwitz, 
Goldberg, 
GreifFenberg, 1 
Langenbls, | 

Schoosdorf, I 
Welkersdorf, J 
Gross-Leubusch, 
Gross-Neundorff, 

- Nossen, 
Grottkau, 
Heinrichau, 
Hennersdorf, 
Hünern, 

Jauer, 

Jauer, Kr. Ohlau, 
Iedlownik, 

Kamitz, b Patschk. 
Kleintinz, Br. Kr. 
Koechendorf, 
Kõnigshütte, 
Krappilz, 

Krelkau, 
Kühschmalz, 
Laband, 
Langwasser, 
Spiller, 

Johnsdorf, 

Leubus Kloster, 


Hr. Rauer, Joh., Pfarrer und 
Erzpriester 1 

- Kania, Franz, Pfarr.,-Adm. 1 

- Schreyer, Pfarrer 1 

- Fischer, IVicoIaus, pi. tit. 

Canonicus und Stadtpfarrer 2 


] 


- Klosterplatz, 

- Stádtei, 
Lichtenberg, 
Lichtenberg, 
Liebenthal, “1 
Ottendorf, J 
Liegnitz, 

Lisseck, b. Ratib. 

Lossen, 

Lubom, 

Malitseh, b. Iauer. 
Márzdorf, b. Ohlau 
Markowitz, 

Meifritzdorf, 

Michelau, 
Münslerherg, 
Naumburg, a/Q. 
Neisse, 


die Pfarrkirche 

Hr. Worm, Pfarrer 

- Perkatsch 

- Urban, Pfarrer 

die Pfarrki rche 

die Pfarrkirche 
die Pfarrkirche. Hr. UIbrich, 
Johann, Localist 
Hr. Kõrner, Pfarr.,-Admini. 

- Hoffmann, C., Pfarrer 

- Schneeweiss, Pfarrer 
die Pfarrkirche 

die 

Hr. Paul, Jos., Schullehrer 

- Stehr, Cari, Pfarrer 

- Proske, Anton, Pfarrer 

- Linke, Pfarrer 

- Rother, Pfarrer 
die Pfarrkirche 

Hr. W e r n e r, Heinrich, Lehrer 

- Jackisch, Ed., Pfarrer 

- Knauer, Pfarrer 

- Altmann, Pfarrer 

- Wallek 

die Pfarrkirche 

die kathol. Curatialkirche ad 
assumpt B. M. V. 

Hr. Effner. Curatus 


1 1 


1 1 


- Deu m li eh, Joh., Chorrektor 1 — 


Neualtmannsdorf, 


Kirche 1 2 

der Musikchor der Pfarrkirche i 1 
Hr. Mattner, Pfarrer 1 — 


Ohlau, 

Pogrzebin, 

Poln. Neudorf, 
Profen, b. Jauer, 
Pschow, 

Rauden, in Ober- 
schlesien, 

Reiehenau, 

Reiland, 

Rogau, b. Loslau, 
Schònau, Stadt, 
Seiifersdorf, 

Siebenhufen, 

Silberberg, 

Tarnau, 



Trebnitz, 

Ujest, 

Ullersdorf, 
Ullersdorf, T 
Hennersdorf, J 
Wansen, 
Warmbrunn, 
Wartha, in Schles. 
Weidenhof, 

Weigelsdorf, 

Wiesenthal, 

Woisselsdorf, 

Wohlau, 

Würben, 

Zirkwitz, 

Zottwitz, 


- Weckert, Cari, Pfarrer und 
Kreis - Schulinspector 

- Fischer, August, Pfarrer 

- Galle, Joh., Schullehrer 

- Schebera, Pfarr.,-Admini. 

- Menzl, Franz, Erzpriester 

- G a f r o n , Cari , Pfarrer und 
Act. Circ. 

diePfarrkirche 

Hr. Suchlich, Franz, Pfarrer 

- K I o s e , Constantin, Pfarr ,- 
Administ. 

- Bargander, Rob., Erzpr. 

- M o e s e r, A., Pfarrer 

- Buchelt, Joh., Hílfslehrer 

die Kirche 

die Pfarrkirche 

Hr. Oppler, Alois, Pfarrer 

- MiIIer, Franz, Stadtpfarrer 

- Graf von Stollberg, Guts- 
besitzer 

- G1 o g e r, Pfarrer 

- O p i t z , Pfarrer 

- Kunschert, Fr., Pfarrer 

- Weiss, Ant,, Schullehrer 
die kath. Pf a rrki rc he 
Hr. W o 1 f, Pfarrer 

- Stephan, Eman., Pfarrer 

- Fieber, Pfarrer 


Das fUrstblsch. Ordinarlat Brixen* 

a) Aus dem Tirolischcn Antheile der Diocese 
Brixen : 

Brixen, das Hochw. F. B. Domkapitel 

an der Kathedrale 

Buchenstein, Hr. Zardini, Bartlmá, Decan 

und Pfarrer 

Deutschmatrey, - Haidegger, Mich., Decan 

und Pfarrer 

Enneberg, - Verginer, Jos., Decan und 

Pfarrer 


1 - 


- W e n z e 1, Erzpriester 

1 

1 


des Benediktiner-Stiftes 

i 

1 

Hr. Buchmann, Fr., Hilfslehr. 

1 

— 

Fügen, 

Hr. Traut, Bern., Decan und 



- Lauschner, Jgn., Schullehr. 

1 

1 


Pfarrer 

1 

1 

die Pfarrkirche 

1 

1 

Hall, 

- W e b e r, Ingenuin, Decan und 
Stadtpfarrer 

i 

i 

Hr. Schwenderlin g, Erzpr. 

1 

1 

innichen. 

das Hochw. Kollegiat-Kapitel 

1 

1 

- Bierniak, Erzpriester und 



Innsbruck, 

Hr. Ko meter, Bartlmá, Decan 



Pfarrer 

1 

— 


und Stadtpfarrer 

\ 

1 

die Pfarrkirche 

1 

1 

~ 

- Weyrer, Lokalkaplan zu 



Hr. Stanjeck, Fr., Pfarrer 

i 

— 


Mariahilf 

1 

i 

- Kasobki, Cari, Pfarr,-Adm. 

1 

— 

Prágratten, 

- Hetzenauer, Jos., Curat. 

1 

i 

- Salzborn, Pfarrer 

1 

1 

Schwaz, 

das Ehrwürd. Convent der P. P. 



- Czech, Cari, Organist 

1 

— 


F ranziskaner 

1 

1 

- Vogt, A , PfarrAdmini. 

1 

— 

Schwaz, 

Hr. T h e u i 11 e, Ludwig, Decan 



- Faulhaber, Jos., Pfarr , - 




* und Pfarrer 

1 

1 

Administrator 

1 

— 

Telfes in Stubai, 

- M o ri t z , Jos., Pfarrer 

1 

i 

die P fa rrk irch e 

1 

1 

S. Veifc in Defer- 




Hr. T e u b e r, Erzpriester 

1 

— 

eggen, 

- M ü h 1 m a n n, Peter, Curat. 

1 

1 

- Denoke, Jos , Erzpriester 

1 

1 

Wilten, bei Inns- 




der Musikchor der Curatial- 



bruck. 

der Hochw. Hr. J o h a n n e s, 




Prãlat im Norbertiner-Stift 1 i 

Windischmatrey, Hr. Wierer, Joh. Paul, Decan 

und Pfarrer 1 1 
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IX 


4 

I 


i 



ò) Aus dem Voralbergischen Antheile der 
Diocese Brixen : 


Albersdvsvende, 

Andelsbueh, 

Bürserberg, 

EggS 

Hiüisau, 

Lingenau, 

Rehmen, 

Sehwarzenberg, 


Hr. Mãtzler, Jodok, Pfarrer 

- Meusburger, Ignatz, Decan 
und Pfarrer 

- Tsehofen, Anton, Benefiziat 

- Stõckler, Jos., Pfarrer 

- y. d. Thannen, Kasp., Pfar. 

- Feldkircher, Kasp., Pfarr. 

- v. Samern, Jos , Kapían 

- Berthold, Barthna, Exposit. 

- Hâmmerle, Jos., Pfarrer 


Das erzbÍsch8£L Ordinarlat Coeln. 


Düsseldorf, 

Eupen, 

Flammersheim, 

Hückeswagen, 

Leehenieh, 

Lommersum, 

Montjoie, 

Schmidt, 

Sechtem,b.Bonn, 

Simmerath, 

Weilerswist 

Wipperfürth, 


Hr. J o e s t e n, Landdech. u. Pfarrer 
zum heil. Lambertus 

- Breuer, W. A., Vikar 
die katholische Kirche 
Hr. B e eke r, Frz., Lehrer 

- P i n g e n, J. Gerh., Oberpfarr. 
u. Landdechant 

- Mauel, J. J. Fr., Pfarrer 
der Kirchen-Vorstand 
Hr. B e u m er s, H. Jos., kath. Pfarr. 
die kathol. Kirchenfabrik 
Hr. S ch wingeler, M., lehrer 

- Dreesen, Joh. Hein., Küster 
u. Organist 

- Vog t, H., Pfarr. u.SchuIpfleger 

- Schonen Werner, Kaplan 


Das bischSfl. Ordinarlat Eichstatt, 


Eichstãtt, 


Spalt, 

Waldkirchen, 

Waltersberg, 


das Domkapitel 
Hr. P o p p , Dompropst 

- Schlecht,Inspektord.SchuI- 
Iehrerseminars 

- Fuchs, Stadtpfarrer 

- Fürst, Pfarrer 

- Y b e r 1 e, Pfarrer 


Das bisehdfl. Ordinarlat Falda. 

Falda, die Domkirehe 


Das bischbíl. 

Altstadt, 

Bernsdorf, 
BraunauínBõhmen, 
Geiersberg, 
Kõniggráz, 


Schatzlar, 

Seelau, 

Trautenau, 

Wildschütz, 


Ordinarlat KSniggrãz. 

Hr. Flõgel, Joseph, Schullehrer 

- Herrmann, Ben., Schullehrer 
das Benediktiner-Stift 

Hr. Buchtel, Anton, Pfarrer 
das Domkapitel 
die Seminarkirche des Alumnats- 
Spirüual. Hr. W a c e k, Leodg. 
Hr. Kiose, Joh, Schullehrer 

- Ruzicka,Al.,Stifts-Administr, 

- Gõldner, Wenzl, Capellan 

- Pohley, Anton, Pfarrer 


Das fttrstb. Ordinarlat Lalbacli. 

Laibach, die Dom- und Hauptstadt - Pfarr- 

kirche St. INicoIaus. Hr. Zorn, 
Karl, Dompfarrer 
das fürsíbischõfliche Se min ar 

Wippach, die Hauptpfarrkirehe zum heiligen 

S t e p li a n 

Das bischdfl. Ordinarlat Leitmeritz. 

Atschau, Hr Haan, Cajetan, Pfarrer 

Auscha, -Schlosser, Florian, Dechant 

u. Bezirksvikar 

Bezno, die Pfarrkirche der heil. Apostei 

Peleru. Paul. Hr. Gerzabek, 
Joh., Pfarrer 


Prt. Stm. 


4 - 

1 í 

1 - 

1 1 

1 1 

1 1 

1 - 

1 - 

1 1 


1 1 

1 1 

1 4 

1 - 

1 - 

1 - 

1 — 

1 1 

— 1 

1 - 

i - 

1 - 

i - 


1 1 
1 1 

1 1 
1 1 
1 1 
4 i 


i 4 


1 4 

1 1 
4 4 

1 — 
4 4 

4 - 

4 1 

4 4 

4 — 

4 4 


1 4 
1 4 

1 1 


4 - 

1 1 


4 1 


Prt. Stm. 

Bilin, Hr. B u m I, W., Oberamtmann und 


Patkoar. Für die Kirche in Ra- 
dowesitz 4 4 

- Gerlach, Jacob, Erzdechant 4 4 

Boreslau, - Reinisch, Franz, Pfarrer 4 4 

Drzkow, - S c h a u r e k, Joachim, bischõfl. 

Bezirksv. u. Dechant 4 4 

Dux,b.TeplitziaB,, - Teibler, Ant., Direkt. und 

Patronats-Commissarius 2 — 

St. Georgenthal, - Pietsch, Jos., Pfarrer 4 — 

Georgswalde, -Sehubert, Franz , Pfarrer u. 

Bezirksvikar 4 — 

Hochpetsch, die Kirche 4 4 

Hainspach, Hr. R i c h t e r, Joh., Schullehrer — 4 

Hawran, - Sicher, Franz, Dechant und 

emeritirter bisch. Vicar 4 — 

Jablonec in B., - Koun, Jos., Pfarrer 1 — 

Jungbunzlau, die Decanalkirche z. St. Maria Him- 
melfahrt. Hr. Parik, Franz, 

Dechant 1 4 

Kaadan, Hr. S e i f e r t, Hugo, Vikarius im 

Franziskaner-Kíoster 4 — 

Klõsterle, - Tschochner, Ant., Pfarr. u. 

bisch. Vieariatsvenveser 1 — 

Kosmanos inB., die Pfarrkirche b. Erfindung des 
hl. Kreuzes. Hr. Prochazka. 

Vinc., Pfarrer 1 4 

Leipa in B., die Decanalkirche 4 — 

Lewin, Hr Arnold, Franz, Dechant 4 4 

Libun, Hr. Marek, Ant., Vicar- und 

Ehrendomherr — 4 

Libochowitz, - Ehl, Jos., Pfarradministrator 4 4 

Libotschan, - H u s s a c k, A , Schuldistrikts- 

aufseher und Pfarrer 4 — 

Rysa, die Pfarrkirche z. JohannBapt. 

Hr. Damassek, Dechant 4 4 

Morchenstern, Hr. V o r b a ch, Fr., Schullehrer 4 4 

Modlan, - We in b erger, Ant.,Pfarrer 4 — 

Ossegg, b. Teplitz das S ti ft 4 4 

Purslein, Hr. Tschochner, Wenzl, Pfar. 

und Dechant 1 — 

Rumburg, - Mauder, Jos., Pfarrer 4 — 

Schaboglick, - Miinich, Augustin, Pfarrer 4 — 

Schima, - Kretzer, Franz, Pfarrer 4 4 

Seestadl, - Mayer, Karl, Expositus 1 — 

Tannwald, - Feit, Jos., Pfarrer 4 4 

Teplitz, - T o b i s ch, Wenzl, Dechant 4 1 

Warnsdorf, - Richter, J. Vinc., Schullehr. 1 — 

Wotsch, - Hegenbart, Joh., Pfarrer 1 — 

Zebus, - R e i c he 11, Wenzel, Kaplan 1 1 

Zebus, - Wocedalek, Franz, Pfarrer 4 1 


Das erzblschbfl. Ordinarlat 91 li n c b e n- 
Freyslng. 

Au, Vorstadt, Hr. Dr. Herbsfc, Ferd., Pfarrer 1 — 

Freysing, das kõnigl. Schullehrer - Seminar. 


Hr. Schmidfc, Inspektor 1 i 

Hr. PI a n k, S., Stadtpfarrer 4 1 

Grünthnl, - Schenk, Max Aloys,, Coop. 1 1 

Hochstátt, bei Ros. - Hamberger, Midi., Pfarrer 1 — 

München, díeMetropolitankirche 1 1 

Hr. Stumpf, Cari, Pfarrer bei 

S. Ludwig 1 — 

Pang, bei Rosenh. - NissI, Ludw., Pf. u. Distrikts- 1 — 

Schulinspector 1 — 

Rechtmehring, die Pfarrkirche 1 1 

Scheyern, - Benediktiner-Abtei 1 1 

Tegernsee, - die Kõnig Max - Stiftung 1 1 

Tuntenhausen, bei 

Aibling, die Kirchenverwaltung. Herr 

Schn ei der, Pfarrer 1 i 

Wasserburg, die Pfarrkirche.Hr.Kurz,Dechant 1 1 


b 
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PH. Stm. 


Uas folschUfl. Ordinariat Passau. 

Altõtting, Hr. Mil ler. Redor des Redem- 

s toristen-ColIegiums 1 

Rputelsbach - Scholler, Georg, Cooperator 1 

K£«,’ - Harslem, F. C., Schullehrer 1 

E " r iS“ g ’ b ” - Pets, Fr. S-, Pfarrverweser í 

Egglham, - Brenner, Georg, Cooperator 1 

Gottesdorf, Landg. 

Weo-sch. die Pfarrkirchen - Stiflung, st. 

’ Jakobi Maj, 1 

Grafenau - Pfarrkirchen - Stiftung. Herr 

Stephane, Decan i 

Kirchdorf,b.Oster- 

hofen Hr.Dostler, Pfarrer - 

Obernzell, b. W. - D i c h t e r, Joh. Paul, Pfarrer 1 
Osterhofen, - W a I k, Sleph., Expositus 

Passau, die íi on ?HÍM?f • . i 

- Mariahilfskirche 1 

das bisch. Seminar zu St. Stephan — 

_ _ Yaleatin — 

- Maximiliatt 

die Kath. Kirchenverwaltung 1 


Rotlhalmünster, 
Schónberg, im b. 
Wald 

Unlerneukirchen, 
b. Altõtting, 
Wegscheid, 


Hr. P e s c li I, Jacob, Pfarrer 1 

- Wagner, Jos , Pfarrer 1 

die Kirchenverwaltung, Hr. Re- 
chenmacher, Dechant 1 


Das bisch. Ordinariat Regensburg, 

Ahornbersr, Hr. W^i dm a n n,Mart., Schulverw. 

Alldorf b/Landsh. - Bayer, J.B., Pfr.u.Kammerer 

Altendorf, k. Ldg. . „ 

Nabburff die Pfarrkirchen - Stiftung. Herr 

Pollmann, Schullehrer 
Altheim, b. Ldsh. Hr. Burger, Jos*, Pfarrer 

Andermannsdorf, - Stadler, Andr. Pfarrer 

Arnbruck, die Kirchen stiftung 

Aufhausen, - L u b e r , C., Cooperator 

Beralhshausen, die P f a r r k i r c h e n s 1 1 f t u ng 

Cham - Kirchenverwaltung. Hr. R a d- 

1 linger, Pfarrer t 

Deggendorf, \ - Pfarrkirche \ Hr. 

| - Filialkirche,z.h.Grab j Ho hei, 

Greifing, / - Filialkirche / Stadtpf. 

Dingolfing, - Pfarrkirchenstiftung 

- Hr. L e n g t h a 1 e r, G., Stadtpfarrer 

Donaustauf, - Schumann, Gg.,Pf.u.Decan 

Eggenfelden, - Kapfenberger, Andr., k. 

g. Rath, Decan u. Pfarrer 
Eilsbrun, die Pfarrkirchenstiftung. Hr. Rei- 

c a p Pfíírrpr 

Hr.Ehrenthaler, Fr. Ser. Pf. 


Frontenhausen, 
Geltolfing, bei 
Straubing, 


die kath. Kirchenverwaltung. Hr. 
Gõtz, Pfarrer 
Geyersthal - Kirchenstiftung. Hr. Graf, Pf. 

Grafentraubach, Hr. P r õ k n b e r, Philipp, Pfarrer 

Hemau - Stauber, Andr., Stadtpfarrer 

Herrnwahl, - Wismayer, Jos, Pfarrer 

Hohenlhan, - v. F i n k , Pfarrer 

lltlingen,b.Straub. -Moosmuller, Ant, Pfarrer 
Kirchenthumbach, dieKirchenverwaltung 
Kõfering - Kirchenverwaltung 

Kõschincr - Pfarrkirchenstiftung. Hr. Ke- 

í3 ' fer, Pfarrer 

Kõtzting, i. W. Hr. Henneberger, Fr. X.,Pfr. 

Konzell, - Seehann, Ant., Pfarrer 

Kullmain, - Vogt, Martin, Pfarrer 

Laaberberg, - Frank, Jos., Pfarrer 

Lambertsneukir- 

chen, - Kaiser, Martin, Pfarrer 


Prt. Stm. I 


Mainburg, 

March, b. Regen 
March, 

M artinsneukirchen 
Metten, 

INeunburg, v/W. 
Niederviehbach, 

Oberhatzkofen, 

Oberviehbach, 

Oberwinkling, 

Parkstetten, 

Pfaffenmünster, 

Pfakofen, 

Pfreimd, 

Plattling, 

Pressath, 

Regenstauf, 

Rottenburg, 

Roltendorf, 

Ruhmansfelden, 

Sandsbach, 

Sattelpeilnstein, 

Scbamhaupten, 

Schmatzhauáen, 

Schwarzhofen, 

Stadtkemnath, 

Straubing, 

Unterviehtach, 

Vilsbiburg, 

Waldmünchen, 

Wallersdorf, 

Windberg, 

Wõrth, 

Zehí, 


_ Das bisch. Ordinariat Rottenburg. 


dieKirchenverwaltung. Hr. Ste- 
ber, Th., Pfarrer u. Decan 
Hr. Geiger, Jos,, Pfarrer 

- Gõgi, Fr. X., Schullehrer - 
die F i 1 i a 1 k irche 

das KIoster 

die Kirchenverwaltung - 
v. Scbenk, M. Amanda, Oberin 
im Filialkloster 

die Kirchenverwaltung 
Hr. S t o p finger, Joh. Bapt., Pfr. 

- Etzinger, Ant., Pfarrer 
die Pfarrkirche 

Hr. K n o 11, Pet., geistl. Rath u. Pfr. 

- Eberl, Joh. Bapt,, Pfarrer 
die Kirchen ver w. Hr. S i g e r t, Pfr. 

- Schwab], F. X., Pfarrer 

- S i ii t z e 1, Ant., Stadtpfarrer 
die Pfarrkirche. Hr.Herdegen, P. 
die K i r c b e n v e r w a 11 u n g 
Hr. Schinnhamejr, J. N., Coop. 
die Kirchenverwaltung 

- Pfarrkirche Hr. Hirschauer, 
Andr., Pfarrer 

- K i r chen sti ftu n g 

- Pfarrkirchenstift. Hr. D a u b, Pf. 
Hr. P o n g r a t z, Ant., Pfarrer 
die P farrkir chen stiftung 
Hr, Bachmayer,Em.,Dec.u.Pf. 
das Karmeliten - Kloster. Herr 

Mayer, Jos. 

Hr Bauer, ML, Pfarrer 

die Kirchenverwaltung 

Hr. Wolfrum, Jos., Pfarrer 

- Niklas, J. B., Pfarrer 

- Kornmüller, Jos., Coop. 

- De ml, Kasp., Pfar.u. Kam. 
die Pfarrkirche. Hr. Falter, Pf. 


Biberach, 

Ehingen, 

Frommenhausen, 

Horb, 

Reullingen, 

Rottenburg, 

Rottweil, 


Schmiechen, Ober- 
amt Blaubeuren 
Tübingen, 


Ulm, 

Waldsee, 


Westbausen, 


dieKapitelsbibliothek 
Hr. Zimmerle, J., Decan 
- C1 o s, F. X., Pf. u. Schulinsp. 
die Kapitelsbibl Hr. H o 11 i, Dec. 
llr. Vogt, Stadtpfarrer 
das Bi s c h õ fl. Ordinariat 
das Prieste rs eminar 
Hr. B i r k 1 e r, W., Professor 
das Kathol. Convict.. Hr. Bom- 
bacb, Vorstand 

Hr. Reicbing, X., Pfarrer 
das Wilhelms-Stift. Hr.Bendel, 
Direktor 

Hr. Dirr, Stadtpfarrer u. Decan 
die Landkapilels - Bibliothek, Hr. 
D ti r r, Decan 

die Stadtpfarrkirche. Hr. D ü r r , 
Stadtpfarrer u. Decan 
Hr. Hassl, J.A., Pf. u.Schulinsp 


1 - 


Das bischbfl. Ordinariat gpeier. 


1 — 


Dudenhofen, 
Ludwigshafen, 
Marlinshobe, 
Mundenheim, 
Speier, 


Hr. Wies, Karl, Pfarrer 

- J a e g e r. A., Eisenbahndirekt. 

- Dr. Zerwes, Pfarrer 

- Krebs, Jos., Pfarrer 
die K athedralkirche 
das Bis chôfliche Convict 

- k. Schullehrer -Seminar 


I M | I 
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XI 


%t &tóltragra m luíjijjattWmtgeti trait Ifixmlm: 


Prf. Stm.i 


Aachen, 

Antwerpen, 

Augsburg, 

Appersdorf, 

Berlin, 


Bonn, 

Brandenburg, 

Braunsberg, 

Breslau, 

Brünn, 

Alt-Brünn, 


Raygern, 

Brünn, 

Badischau, 

Jaispitz, 
Obrowitz, bei 
Brünn, 
Pohrlitz, 

Klein - Tajax, in 
Mahren 
Trebitsch, 
Urspitz, 

Weissstãtten, 

Wollein, 

Znaim, 

Brüssel, 

Bunzlau, 

Burglengenfeld, 

Coblenz, 

Còln, 


Eraden, 

Emmerich, 

Erbendorf, 

Ergoldsbach, 

Freysing, 

Gòttwei, 

Gmünd, 

Hagen, 

Herrieden, 

Ingolstadt, 

Innsbruck, 

Kremmsmünster, 

Landshut, 


Hr. Hensen & Comp., Buchh. 2 — 

- F ester, Emil, Kaufmann 1 1 

die Herzog'sehe, Buchh. 1 1 

Hr. Riegler, Friedr., Organist 1 1 

- PronadI, J. B., Cooperator 1 — 

die Trautwein’sche, Buchh. 1 — 

Hr. von Winterfeld, Geh 

Obertribunalralh t 1 — 

Hr. Henry u. Cohen, Buchh. 1 1 

- Kuschel, Lehrer 1 — 

- J. K, Huye, Buchh 1 1 

- G. P., Aderholz, Buchh. 5 2 

durch Hr. Nitsch & Grosse: 

Se. Gnaden der Hochwürd. Hr. 

Cyrillus Ritter von Napp, 

Abt und Pralal des Augu- 
stiner-Stifls 1 1 

Se. Gnaden der Hoclrw. Hr. Victor 
v. Schlossar, Abt u. Pralat 
des Benedictiner-Stifts 1 1 

Hr. Talsky, Franz, Strafhaus- 

Seelsorger 1 — 

- Zdura, Bonaven., Minoriten- 

Ordens-Provinzial 1 1 

- Zelinka, Ritter v., Doraherr 1 1 

- Negedly, Franz, Dechant u. 

Pfarrer 1 1 

- Sochor, Blasius, Pfarrer 1 — 

- Sieger, Ant., Pfarrer 1 — 

- Weixer, Anton, Pfarrer 1 1 

Hr. Rigart, Joh., Schullehrer 1 1 

- Altrnann, Aloys, Stadtpfarr. 1 1 

-Schwoboda, Franz , Uech. 

und Pfarrer — 1 

- Moisés, Joh., Orts-Seelsorger 1 — 

- Italy, Jos., Dechant u. Pfarr. 1 — 

die Klosler-Pfarrkirche zum heil. 

Kreuz, der P. Dominikaner 1 1 

Hr. C. Muquardt, Buchh. 1 — 

- Appun's, Buchh. 1 1 

- Kònig, Andr, Stadtpfarrer 1 1 

- J Hõlscher, Buchh. 1 — 

- J. & W. Boisserée, Buchh. 1 1 

- P. B ollig, Buchh. 1 1 

- S c h m i t z, Heinrich M atth., 

Kaufmann 1 1 

- J. Noteboom, Buchh. 1 1 

- Gebrüder Da a ms, Buchh 1 1 

- Schuberth, Jos, Cooperat. 1 — 

- Hofmann, Cooperator 1 1 

- Mittermayer, C., Beneficiat 1 — 

das Benedicktiner-Stift 1 1 

Hr. Gg Schmid, Buchh. 1 — 

- G. Butz, Buchh. 1 — 

- Bernhard, Stadtpfarrer 1 1 

- Samberger, Jak., Organist 1 1 

- J Gross, Buchh. 1 1 

- Kerschbaum, Maximil. P., 

Musikdireklor 1 1 

- Lanz, Engelhert, Lehrer 1 — 

die K r ü 11 ’sche Universitatsbuchh. 1 1 


Landshut, 

Leipzig, 


Leitmeritz, 

Lingen, 

Linz, 

Lenggries, 


Luzern, 

Magdeburg, 


Mainz, 

Memingen, 

München, 


Münster, 
Neuburg, a /D. 


Neustadt a/D. 
Nordiingen, 


Nürnberg, 

Oberhausen, 

Paderborn, 

Parsberg, 

Passau, 

Pesth, 

Prag, 


Regensburg, 


die Jos. Thomann’sche Buchh. 
Hr. Becker, C. F., Organist und 
Professor 

- F. G. Beyer, Buchh. 

- J. W. Pohlig, Buchh. 

- W. Jüngst, Buchh. 

- V. Fink, Buchh. 
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V 0 R R E D E. 


JBei Erõífnung eines lãngst vorbereiteten Unternehmens: inForm 
mehrerer Jahrgânge eine zahlreiche Auswahl harmonischer Kirchen- 
gesange der grõssten Meister álterer Zeit bekannt zu machen, sehe 
ich mich verpflichtet über den Zweck und Inhált desselben Einiges 
vorauszuschicken. 

Die Veranstaltung von Sammlungen und Verõffentlichungen 
alterer Gesangwerke aus dem Gebiete des sogenannten strengen Kir- 
chenstyls kann nach Plan und Absicht der Sammler und Heraus- 
geber sehr verschieden seyn. In alterer, wie neuerer Zeit wurden 
derartige Sammlungen unternommen, indem man entweder den Inhalt 
derselben ganz oder theilweise zur praktischen Ausführung 
bestimmen, oder damit eine Mustersammlung zum Studium der hõ- 
heren Setzkunst begründen wollte; — indem man ais nãchstes 
Ziel derselben etwa eine gewisse Reichhaltigkeit und Vielsei- 
tigkeit in’s Auge fasste, oder seine Aufmerksamkeit wesentlich auf 
litterarisch-artistische M^rkwürdigkeiten und Seltenheiten — 
geschüpft aus bisher unbenutzt oder unzuganglich gebliebenen ge- 
druckten und handscliriftlichen Guellen — richtete; — oder endlich 
deren Bestimmung eine geschichtswissenschaftliche seyn sollte: 
wobei es nicht sowohl darauf ankam, dass die dargebotenen Kunstge- 
bilde im Allgemeinen durch Geist und Gediegenheit für Wissenschaft 
und Kunst erspriesslich, ais dass sie vorzugsweise für den histo- 
risch - pragmatischen Zusammenhang von hüherer Bedeutung 
seien. Neben und über alie diese Absichten erhebt sich ein Haupt- 
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zweck: der liturgische; welchem ja zunãchst, wenn nicht aus- 
schliesslich, die Entstehung der in Betracht kommenden Kunst- 
schõpfungen zu danken ist. 

Diese Tendenz zur Grundlage einer Sammhing zu machen, 
welche sich über den ganzen grossen Cyklus musikalischer Anfor- 
derungen und Bedürfnisse im Laufe des Kirchenjahrs zu verbreiten, 
und ein wohlgepriiftes Material des Besten, Edelsten und Erhebend- 
sten darzubieten vermõge, dürfte um so mehr ais zweck- und zeit- 
gemáss anzuerkennen seyn, ais hierbei die Rücksicht auf obenge- 
nannte Zwecke keineswegs ausgeschlossen bliebe. Wenn daher in 
Beachtung jener erstgenannten Zwecke zum Theil sehr werthvolle 
Arbeiten aus früherer und neuerer Zeit vorliegen, so haben wir 
unser Hauptaugenmerk auf das Liturgische in mõglichster Umfas- 
sung und Vollstandigkeit gerichtet. 

Zwar fehlt es auch fíir diesen Zweck nicht an Sammlungen, 
besonders aus álterer Zeit, allein mit dem Prádicat liturgischer Voll- 
stándigkeit dürfte keine derselben nur annaherungsweise zu bezeich- 
nen seyn, so umfangreich auch verschiedene Sammlungen waren, 
welche theils von einzelnen Tonmeistern, theils von Herausgebern 
fremder Werke ausgingen. 

Von einzelnen Verfassern erschienen haufig Original werke im 
weitesten Umfange, welche einer oder mehreren liturgischen Be- 
stimmungen gewidmet waren. So reihten sich grosse Bande von 
Messen eines einzigen Verfassers an einander; von Palest. ina z. B. 
besitzen wir 13 gedruckte Bücher der Messen, deren jedes viele 
Nummern enthâlt, ohne die betrachtliche Anzahl handschriftlicher 
Reliquien in dieser Musikgattung. Derselbe grosse Meister gab die 
Hymnen des ganzen Kirchenjahrs, die Offertorien aller Sonn- 
und Festtage, viele Bücher von Motetten (mehrere hundert solcher 
Gesãnge enthaltend), in grossentheils liturgischer Ordnung heraus; 
oder vereinigte mehrere Bücher von Lamentati*onen, Magnifi¬ 
cai, Litaneien u. a. Werke zu grõsseren Gesammtheiten. — Das 
Andenken des an Productivitat unserm Palestrina gleichstehenden 




















Zettgenosseii, OrlandllS de Lassus ist durch ãhnliche die Welt in 
hõchstes Staunen setzende Riesensammlimgen gesichert, von denen 
ich nur das Magiium Opus Musicum 1 ), welches 516 selbststãn- 
dige Compositionen, grosstentheils im Motettenstyl für 2 bis 12 Stim- 
men enthalt, und jenen Codex 2 ) anführe, welcher nicht weniger ais 
100 Magnificai im 4 bis 10 stimmigen Vocalsatze begreift. — Der 
iimfassenden Sammlungen ahnlicher Art aus der ersten Hâlfte des 
16. Jahrhunderts, in welchen uns die Werke eines Josquin 3 ), 
Isaac 4 ), Senfel, Wiilaert, Clemens non Papa, Paminger 5 ) 

Magnum Opus Musicum Orlandi de Lasso Capellae Bayaricae quondam Magistri. Complectens omnes can- 
tiones quas Motetas vulgo vocant, tam antea editas quam hactenus nondum publicatas II. III. 1Y. V. VI. VII. 
VIII. IX. X. XII. Vocum. A Ferdinando Serenissimi Bavariae Ducis Maximiliani Musicorum praefecto, et 
Rudolpho, eidem Principi ab Organis, Authoris filiis summo studio collectum, et impensis eorumdem typis 
mandntum. Monachii, ex typographia Nicolai Henrici 1604. F. 

2 ) Jubilus B. Virginis. Hoc est: Geutum Magnificat ab Orlando de Lasso IV. V. VI. VIL VIII. et X 
Vocibus composita. Nunc vero Rudolphi de Lasso labore et impensa praelo data. Monaci ex typographeo 
Nicolai Henrici 1619. 4. 

3 ) Der Name Josquin’s ist der Mittelpunkt, ura welchen sich die PetruccPschen Incunabeln 
und die Editionen vieler der áltesten Musikdruck-Institute Deutschlands, Italiens, der Fiiederlande 
und Frankreichs bewegen. 

4 ) Heinrich Isaac, der deutsche Orpheus im Zeitalter Kaiser Maximiliani 1. hinterliess unter 
zahllosen Meisterwerken für die Kirche eine Sammlung von Offieien auf alie Sonn- und Festtage 
des Kirchenjahrs, welche lange nach seinem Tode unter dem Titel: 

Choralis Constantini ut vulgo vocant, opus insigne et praeclarum, vereque coelestis harmoniae, Authore 
nunquam satis laudato Musico, Henrico Isaac, Divi quondam Caesaris Maximiliani Symphonista Regio, Opus 
inquam, illustris Isaci, officina dignum et propter compositionis artificium, et cygneam venustatem, adeo ut ex 
faecundissimo tanti artiíicis pectore vere emanasse videatur. Nornbergae imprimebat Hieronymus Form- 
schneider 1555 4. Tomus l. íí. 111. 

erschienen ist. Dieses Werk von staunenswerthem Umfange ist eines der allerkostbarsten Denk- 
male musikalischer Vorzeit, und schliesst einen Scliatz der lehrreichesten Muster für Studien des 
Gregorianischen Chorais und des figurirten Contrapuncts in sich. 

5 ) Zeugniss von dem unerhõrten Fleisse dieses Meisters legt eine Sammlung ab, welche nach 
seinem Tode unter dem Titel; 

Primus Tomus Ecclesiasticarum Cantionum, Quatuor, Quinque, Sex et Plurium Vocum, a prima Dominica 
Àdventus usque ad Passionem Domini et Salvatoris nostri Jesu Christi, per Leonartum Paminger um 
Aschaviensem Austriacum, olim Patavii Bavariae etc Musicum clarissimum, compositarum. Noribergae, in 
officina Theodorici Gerlatzeni. 1573. 4. 

Secundus Tomus Eccles. Cantion. etc. a PassioneDomini usq. ad prim. Dominic. post fest. S. Trinitatis etc. ib 1573/ 

Tertius Tomus Eccles. Cant. etc. a pr. Dom. post. f. S. Trin. usq. ad pr. Dom. Advent. etc. ibid. 1576. 

Quartus Tomus Cant. Eccl. etc. continens Psalmos etc. etc. Norimb. in ofF. typ. Nicolai Knorren 1580. 

erschienen ist. Die Liturgie des ganzen Kirchenjahrs findet sich in diesem Werke auf das 
erschòpfendste behandelt, darunter die Harmonisirung der Psalmen in einer an VoIIstãndigkeit 
gránzenden Durchführung, wie sie sonst nirgends vorhanden ist. 
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nnd viejer Anderen überliefert werden, nicht zu erwkhnen, ennnere 
ieh nur an die Leistungen dreier der grõssten Ze.tgenossen Pale- 
strina’s und unsers Orlandus de Lassus, namlich des Spamers Tora- 
maso Lodovico da Vittoria'), des Venetianers Costanzo Porta), 
nnd des Deutschen Jacobns Gallas oder Handl.’) 

Vorstehende Andeutungen wollten aus der unerschopflichen Fu 
nmsikalischer Sammlungen des 16. Jahrhnnderts nur E.niges von 
demjenigen namhaft machen, was sieh anf derartige Le.stungen e,n- 
zelner Meister bezieht. Noch viel reichhaltiger und manmchfacher 
sind aber die gemischten grossen Sammelwerke jener Zeit, welche 
für liturgische Zwecke von besonderen Herausgebern veranstadtet 
und mit den gewahltesten Arbeiten der grõssten Meister jener Ze.t 
geschmiickt sind. Der Raum verstattet nicht, von diesen grossart.- 
gen Anthologíeen, welche sich durch das ganze 16. Jahrhundert 
ais verherrlichende Monumente der hohen Kunstentwicklung ieser 
Epoche dicht an einander reihen, nur das Namhafteste hervorzuheben. 

« Vittoria verõflfentlichte seine zablreichrn Mcssen In zwei grossen Prachtfolianten; die 
H y ti nen des ganzen Kinbeoj.br.; Motette,, für alie Feste des Jatai die ganze Laurgie 
der heil. Woche in geistreiclien, tief ergreifenden Hamonieen, nnd Vieles Andere. 

li Von Porta erschienen, anseer einer grossen Sammlnng von Messen und 5 Buchern 
Mo etten und vielem Andern, zwei Werke, welche rorzngsweise hier zn nennen sind: 


und 


1588. 4. 

ln dieten Werken fiüto man den vollstãndigen Contexl des Cantus firmus in einer Relki har- 
monischer Tonbilder z« einem Ganzen ausgeprágt, welcl.es von der con ‘ ra P u " kt * schen KunS * 
Meisters den vollgültigsten Beweis liefert und ais ein preiswürdiges Vorb.ld k.rchl.cher Nach- 

eiferung íür alie Zeiten dasteht. 

8) Neben einer betráchtlichen Anzahl anderer Werke gab dieser hervorragende Tonmeister 
nachstehende Sammlung seiner Compositionen heraus: ç„ n( , tn 

H r r--- 

des Lassls würdig zor Se, te, verdie». aber hinsieh.iich seiner liturgiseben Vollstandig- 
keit ais Werk ein es Verfassers vor allen ãhnlichen Sammlungen ausgeze.chnet zu werden. 
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Bald wetteifern in diesen Sammlungen die Meisterwerke einzelner 
Nationen, bald die Kunstschãtze der grõssten Tonmeister aller Stãmme 
um den Vorrang. Vor aliem ist es das Heiligthum der Kirche, wel- 
cliem der Genius seine Opfer darbringt. Die reichesten Fundgruben 
solcher Kuiistschiitze Yerdanken wir dem Sammlerfleisse eines Pietro 
Giovannelli 9 ), Fr. Lindner, 10 11 ) Casp. Hasler, Abrah. Schadíeus, 
Erh. Bodensehatz u. v. A., welche nicht minder den Kimstwerth der 
gewahlten Sttícke, ais deren liturgische Bestimmung im Auge hatten. 

Wie werthvoll, ja unschãtzbar aber alie diese gemischten, mehr 
oder weniger systematiseh geordneten, umfangreichen Sammlungen 
seyn mõgen, so bleibt doch ihr Nutzen nur relativ und fiir unser 
Zeitbedürfniss durch wesentliche Umstánde beschránkt. Einmal ge- 
nügt keine der vorhandenen Sammlungen in dem Masse, ais durch 
die liturgischen Bedürfnisse unserer Kirche nach dem ganzen Um- 
fange geboten wãre. Fast allen felilt die Beigabe einer hinlãng- 
lichen Anzahl von Messen ais oberstes Requisit; auf Litaneien ist 
nirgends Rücksicht genommen. Wohl besteht eine sehr reichhaltige 
Sammlung der letzteren"), aber sie ist geschieden, wie alie Samm- 

9 J Novi thesaurt Musfcl Liber Primus, quo selectissimae planeque novae, nec unquam in lucem editae 
cantiones sacrae (quas vulgo Moteta vocant) conlinentur octo, septem, sex, quinque ac quatuor vocum , a prae- 
stantissimis ac hujus aetatis praecipuis Symphoniacis compositae, quae in sacra Ecclesia cathoíica summis solemni- 
busque festivitatíbus canuntur, ad omnis generis instrumenta musica accomodatae. Pefcri Joannelli Bergo- 
mensis de Gandino summo studio ac labore collectae, ejusque expensis impressae. Yenetiis apud Antonium 
Gardanum. 1568. 4 maj. 

Novi atque Catholici Thesauri Musici Liber Secundus etc. Ibid. a. eod. 

Novi atque Cath. Thes. Mus Liber Tertius etc. ut supr. 

« « n « n LiberQuartus etc. 

« « « n n Liber Quintus et ultimus, quo variae tum sacrae, tum aliis etiam locis 

honestissimis competentes ac congruis, plane novae, neque unquam antea, a quopiam in lucem editae harmoniae 

comprehenduntur etc. etc. Yenetiis ap. A. G. 1568. 

Dieses typographische Prachtwerk enthált die reichlichste Auswahl von Kirchengesãngen haupt- 
sáchlich im Motettenstyl, und sind in demselbeu viele der bedeutendsten Meister, besonders 
Deutschlands, der Niederlande und Frankreichs vertreten. Weniger wurden die Italiener berück- 
sichtigt, deren Ruhm aber daraals auch noch nicht seinen Hohepunkt erreicbt hatte. 

°) Der an vorstehendem Werke wahrgenommene Mangei italienischer Meister ist in den von 
Fr. Lindner besorgten sieben grossen Sammlungen geistlicher Mnsik reichtich ersetzt, indem 
daselbst die italienischen Schulen mit Vorzug bedacht sind. 

11 ) Victorinus, G., Thesaurus Litaniarum a praecipuis Musicis in Iaudem SS. nominis Jesu et in honorem Deiparae 
compositarum 4 5, 6 et plurium vocum, liber I. N. III. Monachii, typis Adami Berg, 1596 4. 


c 





XVIII 


lungen von Messen gleichfalls geschieden sind. Psalmen sind in 
o-rosser Aiizahl für ein - und mehrchõrige Stimnienverbindung vor- 
haiiden, allein die harraonische Psalmodie nach Zweck und Gebrauch 
der Kirche rait vorzugsweiser Berücksichtigung der Vesperpsal- 
men blieb minder beachtet; ahnliches gilt von der Hymnodie und 
andern liturgischen Erfordernissen. Ware jedoch auch in allen die- 
sen Beziehungen nach Umfang und Ordnung bereits von den \or- 
fahren das Befriedigendste geschehen, und láge kein Bedarf einer 
Sichtung, Erganzung oder Wiederaufnahme ahnlicher Arbeit vor, 
der einzige Grund hinsiehtlich der Form müsste schon das Unter- 
nebmen rechtfertigen: weil allen jenen Werken die harmonische Zu- 
sammenstellung gebricht, indem sie nach damaliger Tonschrift ohne 
Taktstriche entweder in abgesonderten Stimmenbãnden, oder folian- 
tenmássig in gegenüber eingedruckten Melodieen, nicht aber in ge- 
regelten Partituren auf uns gelangt sind. Die Unerlásslichkeit 
derselben aber für das Studium und die praktische Behandlung be¬ 
darf keines Erweises. 

Ebenso wenig wird es auch eines Beweises bedürfen, dass diese 
Musikgattung sowohl ira Interesse der Kunst ais des kirchlichen 
Bedürfnisses in unseren Tagen der eifrigsten Pflege und lebendigen 
Wiederaufnahme würdig sey. Manche Entwickelungsperiode der 
Kunst hat sich überlebt, weil ihr Bestehen, vom Genius profaner 
Wandelbarkeit getragen, jeder tieferen, festgesicherten Grundlage 
entbehrte. Nicht so der aehtkatholische Kirchengesang seiner Be- 
gründung, seinem innersten Wesen nach. Ausschliesslich dem hei- 
ligen Boden der Kirche entwachsen, im engsten Verbande ihrer 
gottesdienstlichen Satzungen und Uebungen zu hoher Vollendung 
gediehen, und endlich aus der strengsten kirchlichen Feuerprobe 
— wie sie keine im Heiligthum dienende Kunst zu bestehen hatte — 
glorreich bewahrt hervorgegangen, hat sich der innere Gehalt unserer 
Kunstgattung für alie Zeiten festgestellt, und ein so hohes Ansehen 
erlangt: dass die papstliche Kapelle, die Reinheit dieses 
Gesanges in Verbindung mit dem Gregorianischen Chorai 
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aufrechthaltend, jede abweichende Musikgattung beharrlich 
ausschliesst, und darum ais Grundtypus und Vorbild gesetz- 
licher Kirchenmusik bis auf den heutigen Tag der ganzen 
Kirclie vorleuchtet. 

Darum haben auch die grossten Meister spãterer Zeit in dem 
sogeiiannten Styl à Capella die erhabenste Norm und Kunstaufgabe 
der Kirchenmusik erkannt, ihren Genius in demselben erprobt, oder 
ihm doch eine tiefere Verehrung nicht versagen kõnnen, weil Jeder 
von ihnen aus dieser Setzart die Grundprincipien nieht nur der 
Kirchencomposition, sondem der contrapunktischen Lebre überhaupt 
entlehnen musste. 

Wie nun die besseren Werke dieses Styls, unleugbar ais Ge- 
bilde des reinsten Genius und Geschmackes aus dem innersten Drange 
frommer Gefühle und gottbegeisterter Anschauung entstanden, einen 
hoheren Ursprung verrathen, ais die meisten fiir Aussenzwecke ge¬ 
sta 1 te teu Kunsterzeugnisse unserer Zeit: so ist auch die Kirclie allein 
die wahre Heimath solcher Werke, und so lange diese in ihr nicht 
wieder heimisch geworden sind, werden wir keine heilige Tonkunst 
besitzen. Die Kunst, losgerissen von der Tiefe des Glaubens, dem 
Ernst der Wahrheit und des Lebens, der Treue gegen die Kirche, 
welche Erhebung kann sie wirken, welche Früchte bieten, welchen 
Trost gewahren? 

Die grosse Kunsterscheinung der harmonischen Ansbildung der 
Musik durch alte Meister ist ein eigenthümliches Verdienst, ja — 
°hne gegen fremdes, mit freudigstem Dank erkanntes Verdienst 
ungerecht zu werden — ein ungetheiltes Gut der katholischen 
Kirche. Darum lassen auch die reinsten Gefühle der Ehre und 
Liebe für dieselbe nur wünschen, dass innerhalb der Kirche jene 
Kunstschatze von neuem in ihre Wfirde eingesetzt, und wahre Er- 
kenntniss und Wiederbelebung derselben in dem Masse gefõrdert 
werden, ais in der That manches Versãumte nachzutragen, manches 
Missbráuchliche zu beklagen und zu berichtigen seyn diirfte. Die 
Kiiche selbst steht freilich iiber diesen Missbrãuchen erhaben da, 


c* 




i fv«pliirhte der Kirchenmusik kõmmt wesentlich zu 

denn m der Geschrcht de (institnit) oder 2) nur 

-.a.,... <-» -v? »- 

oienee dieser Widerspruch keineswegs aus dem Geiste dei Kirel , 
lelcher das Eine Wahre l»ier wie uberall nicht blosgeduldet un 
nach-egeben, sondern geradezu festgestellt hat, sondem aus dera 
i„’s Hciligthum gcdrungenen Weltgeiste hervor dessen Ichhe.t 
auch da wie überall sich geltend zu inachen versucht. 

Mit dieser vom Standpunkt der Kirche gerechtfertigten Forder- 
uug vereinigten sich vou jeher die Stiramen derer, m welchen wrr 
die bedeutendsten Stiitzeu musikalischer Wissenschaft und Kunst 
erblicken. Ich schweige vou deu corapeteuteu Ausspruchen der 
Kunstgelehrten früherer Jahrhunderte, und berufe raich u«r auf die 
vollwichtigen Urtheile der gründlichsten Forscher uuserer Ze. n 
diesem Gebiete. Hier begegnen wir hochbegeisterten Mannern we c i 
„,it flaramender Rede die Reiuheit der Tonkuust ver íochten und 
Uicht gestatteteu, dass mau die kostbarste Perle der Lynk noch fer- 
ner dera Staube und modemer Missachtung preisgebe; dort bewun- 
dern wir den reichen Schatz geschichtlicher Entdeckungen, welche 
M&nner von Geist und Kritik an’s Licht gebracht, - oder die Frucht 
litterarischen Fleisses, um das unermessliche Gebiet der Kunstthatig- 
keit uuserer Altvordern zu entfalten. Wieder sehen wir ehrwurd.ge 
Reprásentanten der asthetischen Kritik, nachdem sie alie Heroen 
des ietzigen und vorigen Jahrhunderts mit psychologischer Scharfe 
erprobt und gefeiert, zuletzt jener aufgehenden Kunstweihe edler 
Vorzeit mit frommer Begeisterung ihre Blicke zuwenden. Andere 
stellen musterhafte Gebilde heiliger Kuustthãtigkeit unserer grossen 
Vorfahren zur Bewunderung aus; auch an Solchen fehlt es mcit, 


.0 Sicut erat EealeaU c.«h„,lca « «bique u-a.er ve,-,e dec.rinae et diacipliuae to e. 

Ji. pTlnaque a.crarun. arti.» fuU, esseque »on desi.il. 8.»™.. abus„ B ver., ,«««. .«.«r- 
dum passa est, nunquam sancivit. 
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welclie mit Geist und Eifer an der praktischen Wiederbelebung 
jener blos in der Forni erstarrten, im Innern aber von unendlicher 
Lebenswarme durchdrungenen Gebilde arbeiten, rastlose vieljãhrige 
Kampfe nicht achten, wenn nur einer heiligen Sache damit Bahn 
gebrochen, der Sieg bereitet werde. Allein nicht nur an Mánnern 
der historischen und theologischen Richtung, sondem auch an her- 
vorragenden Tondichtern neuerer Zeit ist solche Anerkennung viel- 
fach wahrzunehinen und diess umso hõher anzuschlagen, ais das 
Kunsturtheil bewáhrter, im eigenen Schaffen geübter Meister am 
sichersten die Originalzüge eines andern, wenngleich in fremden 
Formen bildenden Genius zu erspahen und an’s Licht zu fiihren 
versteht. Sie Alie beseelt ein edlerer Antrieb; ein heiliger Ernst 
] ist an Vielen, zugleich eine in Rampf bewãhrte religiõse Entschie- 

denheit nicht zu verkennen, ihr Streben mit der erfassten Wahrheit 
| christlich zu identificiren und der doppelt geheiligten Kunst ihr 

ganzes Leben mit aller Hingebung zu weilien. Darum sind es auch 
Resultate eines ganzen Lebens, gereifte Früchte des Geistes, welche 

>f 

uns in den Leistungen dieser Mánner geboten werden, und ihr 
I Zeugniss verdient von derMitwelt dankbar erkannt zu seyn, und in 

der Nachwelt fortzuleben. Wie leicht wiire es nun, solchen Führern 
1 zu folgen, die Masse von Lehren und Erfahrungen zu benutzen, mit 

: denen in den letzten Jahrzehnten das Gebiet der álteren Kirchen- 

I musik bereichert worden! Solchen Führern begegnen wir in Deutsch- 

I hmd wie in Italien, in Frankreich wie in Belgien. Um nur zwei 

Grõssen zu nennen: verdiente nicht die lebenslangliche Hinopferung 
eines Baini und v. AFinterfeld an die heilige Kunst, im Vater- 
lande Beider — Italien und Deutschland — einen machtigen 
Wiederhall zu finden, dort ahnliche Gesinnungen zu erwecken, 
wie sie in edleren Zeiten That gewesen, und gerade in diesen 
Landern die schõnsten Früchte christlicher Kunstbegeisterung 
| getragen haben ? 

? Es kann keine Frage seyn, dass der praktische Weg zur Lõsung 

\ dieser Aufgabe der richtige, wirksamste ist; so wichtig es auch 
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andrerseits ware, gleichzeitig díe theoreüscher. Grnndsãtze'*) genau 
z „ kennen welche die altereü Tonbildner bei ihren Compositionen 
befolgten, indem unsere Vorfahren in der Doctrin nicht minder íp-oss 
undgeistreich dastehen, ais in der Praxis. Aber das Bedurfn.ss 
dieser Theorie wird erst durch den Gebrauch der Werke am sicher- 
sten geweckt. Vorbedingung der lebendigen Wiedereinfuhrung des 
von Seiten der Kirche «nd Knnst mit Reeht so hochgestellten âlteren 
geistlichen Gesanges ist nun zunãchst die Verbreitung tren acht 
and vollstándig nach Originalquellen gebildeter Partituren der besten 
Werke von solchen Meistern der letztverflossenen drei Jahrhunderte, 
welche dem Styl à Capella nicht nur technisch gewachsen, sondem 
hierin mit selbststãndigem Genius schaffend den geistigen An or er- 
ungen der Kunst vollkommen zu entsprechen vermochten. Dass wir 
diese Knnstgebilde vorzngsweise im 16. Jahrhundert zu snehen 
haben ist unldngbar, denn in jenem Zeitalter gingen der Gen.ns nnd 
die religiõse Begeisterung Hand in Hand, die Bliithe »Her Kunst 
nnd die kirehliche Stimmung des Jahrhunderte weekte den Eifer fur 
Edles nnd Heiliges, die Tonmeister fanden noch ihre volle Befne- 
digung und Ehre im ungetheilten Schaffen für die K.rcne wahrend 
die meisten spateren Componisten der Kirche zwar ihren Kunsttiibnt 


13| ij m j er Kritik neuerer MasiktbeorieeB im Gebiete masikalischer Kaastwerke alterei 
_ b.s.âderl de" 10. Jahrhanderls - grãadlich z» begegae», mãre eiae Dara.eUaag der vaa 
den Aiten so meisterhaft ausgeiibten Kunstprincipien, insbesondere die Ab assung emei omp 

Hierh, mãsste vo„ der Gegeawar. abgea.hea and 
« êh terdea, »aa der altea Kaaat ivlrklich za Graade lag aad hiarelelite, d.eaelbe za ihrer 
A H Tnd techníschen Vollendung zu bringen: welche immevhln ais erre,cht und abgeschlossen 

neTza weaig vera.aade» aad erreicbt. am mi. dea b.bea Fortscbri.iea der beaiigea Restaaratiaa 
im Gebiete der bildenden Kunst verglichen werden zu konnen. 



















lege artis, der Forni nach, darbrachten, aber mit ganzer Seele und 
Liebe der profanen Kunst huldigten und hãufig das traurige Resultat 
herbeiführten: dass vveder ihre in geschmacklos weltlicher Zeitricht- 
ung entstandeiien, noch ihre auf lebloser Form des Kirchlichen 
ruhenden Arbeiten einer Dauer werth und fáhig sind. So musste 
die Kunst verfallen. Gab es dennoch rühmíiche Ausnahmen, so 
stützten sich diese auf die Ueberzeiigung: dass nur in den Muster- 
bildern der alteren Vorfahren jener reine, ursprüngliche Geist, jenes 
Geprãge von Adel, Wiirde und Gediegenheit sich erkennen lasse, 
wodurch der menschliclie Gesang befáhigt werde, die heiligen Hand- 
lungen unseres Gottesdienstes zu lieben und zu beleben, und an 
demselben nicht sowohl dienend mitzuwirken, ais vielmehr einen 
integrirenden Theil der gesammten Liturgie darzustellen. Sie 
erkannten in ihnen Vorbilder eines hòheren Geisteslebens , das sich 
über den Wechsel und die Forderungen der Zeit erhaben fühlt, und 
von Principien beherrscht wird, welche gleich denen der Kirche 
festgegriindet, und ungeachtet ihrer tausendfach bewegten Gestaltun- 
gen doch vom Geiste der Welt und Zeit unbewültigt sind. Neben 
dieser tiefen, innerlich geheiligten Lebenskraft und Geistesfülle der 
Werke aus der grossen, classischen Epoche der Kirchenmusik be- 
wundern wir vor Aliem die weitumfassende Thatkraft der alten 
Meister, indem sie mit heiliger Freudigkeit das ganze Gebiet des 
biblischen und liturgischen Wortinhaltes in die seelenvollste Har- 
monie aufzulõsen wussten, wahrend die neuere Composition sich 
bekanntlich nur mit einem kleinen Theil der Gesammtliturgie be- 
sehaftigt. Gebührt nun den Meistern der gedachten alteren Epoche 
in jeder Beziehung vor ihren spateren Nachfolgern der Vorzug, so 
werden auch ihre VFerke nach dem im vorgedruckten Prospectus 
bezeichneten Plan eine weitüberwiegende Berücksichtigung finden, 
denn in ihnen ruht ein ebenso kostbarer Schatz der Kirche wie der 
Kunst, der nicht lãnger ungehoben bleiben darf. 

Wohl ist diese Ueberzeugiing noch nicht überall befestigt, nicht 
Allen gemeinsam geworden. Vielfach hat man dieser Musik den 
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mittelalterlichen Ursprung zum Vorwurf gemacht, und dieselbe mit 
dem Genius und Fortschritt der neueren Kunst unvereinbar gefunden. 
An sich begründet wohl diese Meinung schwerlich einen Vorwurf, da 
christliche Poesie und alie christliche Kunst gemeinsam im Mittelalter 
wurzeln. Allein mit strengem Recht kann man der harmonischen 
Kirchenmusik — dem Styl à Capella — nicht einmal das Prãdicat 
„mittelalterlich“ beilegen, da ihre hõchste Blüthe der neuen Zeit, 
námlich dem 16. Jahrhundert angehort. Wohl fállt ihre erste Ent- 
wickelung in das spátere Mittelalter, aber ihre Vollendung und 
kirchliche Sanction gehõrt der letzten Hálfte des 16. Jahrhunderts 
an. Wollte man sie daram mittelalterlich heissen, weil sie dem 
Gregorianischen Chorai hinsichtlich der Melodik und des Gesetzes 
der Kirchentonarten entsprossen ist, so ist wieder zu bedenken, dass 
der früheste Ursprung jener Gesangweise die Anfànge des Mittel- 
alters überragt. Es bleibt eine fruchtlose Mühe solcher Etymologie 
nachzugrübeln. Statt am Vorurtheil des Wortes zu haften, wende 
sich die moderne Musik vielmehr mit Liebe und Aufmerksamkeit zu 
den Gebilden des Mittelalters; nur dadurch, dass sie dieselben nicht 
mit Verachtung ignorirt, sondem sie ernstlich erforscht und betrach- 
tet, wird sie dem Geist und Gedankenreichthum der alten Kunst 
wieder náher kommen, nachdem sie an Schõnheit und Mannichfaltig- 
keit der Formen dieselbe nicht blos erreicht, sondem bereits über- 
flügelt hat. Sie würde ihre Mühe nicht bereuen, an Kritik ungemein 
gewinnen und bald begreifen, dass die kirchlichen Gesangwerke der 
Alten die schãrfeste Kritik derer nicht zu scheuen haben, welche 
auf der Hõhe der Kunst stehen, aber aucli nur von diesen vollkom- 
men erfasst und ausgeführt werden kõnnen, indem die Wirkung 
jener Arbeiten weniger auf sinnliche ais geistige Eindrücke be- 
rechnet ist. Freilich rnuss diese Kritik auch von aufrichtiger Acht- 
ung für den tiefen Glaubensgrund und das fromme, stille Gemüth 
jener Meister begleitet seyn, welche im Gegensatze unserer Zeit so 
Grosses in sich trugen, nicht nach Grundsatzen des Sinneneffects, 
sondern der comtemplativesten Kenntniss aller Tiefen der Harmonie 
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schufen, und iiber jeden Selbstzweck erbabeii die grõsste Sorgfalt 
und den beharrlichsten Fleiss an ihre Geisteswerke verwandten. 

Audi über Abgang der Mel o die in der alten Musik hat man 
geklagt, wahrend docb in ihr Alies Gesang ist, wogende, schwung- 
hafte Melodik, und ein Blüthenzweig frischer Klangwellen sich um 
den andem windet. 14 ) Freilich sind die Gesetze der polyphonen 
Melodik von denen der homophonen Gesangweise verschieden, — 
oít im diametralen Gegensatze wie Lyrik und Dramatik — und jede 
nach ihrer Bestimmung zu würdigen. 1 *) 

Die Schátze der Harmonik, jenes unerschopflich reiehe Drãn- 
gen und Regen derselben in den grossen, alten Tongebilden, stellte 
man nicht in Abrede, weil der Uebermacht dieser Structur und Ton- 
fülle nicht zu widerstehen ist; — aber wie viel fehlt noch zum 
richtigen Verstándniss dieser Harmoniegesetze und der, trotz aller 
Fesseln der Kunst, sie belebenden Wahrheit und Freiheit des 
KünstlersJ 

Grõsseren Anstoss nimmt man an der ãlteren Rhythmik, und 
will an ihr nur Einfõrmigkeit und Verworrenheit entdecken: aber 
welche Grõsse und Wahrheit liegt wieder in dieser rhythmischen 
Einfachheit und Ruhe, welche nicht minder die lebendigste Beweg- 
ung in sich schliesst, mithin einen Rhythmus entwickelt, der zwar 
nicht in den Gliedern, desto mehr aber im Geist und Gemüth 
empfunden wird. 

Es liegt nicht in der Absicht des Herausgebers , und ist hier 
nicht der geeignete Ort, vorstehende Einwürfe und Zweifel von 
Grund aus zu untersuchen und zu berichtigen, noch hier die wesent- 

) Die strenge, gebundene Schreibart nennt man sie, wãhrend in alien Theilen derselben die 
kunstreicheste frreiheit herrscht. Was ist wahrer und dem lyrischen Accent der Rede angemes- 
sener ais solche Melodie, sie wird Eins mit dem Geist der Worte, und ihre Wellen sind der 
natürlichste Ausdruck der Rede, wie sich an tausend Beispielen nachweisen lãsst. Lãsst sich 
ein Gleiches von der modernen Melodie sagen? Und dennoch spricht man von Mangei an Me- 
lodie in alten Gesãngem 

) In diesem Gesetze lõst sich auch der Vorwurf, dass oft die richtigsten und treffendsten 
Accente dei Melodie durch die Harmonie verdunkelt, oder dureh den Rhythmus geiáhmt werden. 
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.. , Unterschiede hervorzuheben, welche das Tongebãude der 
u dls System der nenen Musik charakterisiren: die der 

1’kVI.n «a... IW.d«P ErttrWrungen ..1»— •— 

""^rTTvJSi, ...» 

... u Kiinstwerke das erste Requisit bleibt, so 

MÍllÍlhU-t"*: die P raktische Einfahrun « 

dS:!* die Kirche dareb eigens » diesen Zweck 
gebildete and eingeiibte Singchore zu verm, tehn 

- - ^ “ SJTS^e "rerfor! 

derHch sei welches der modernen Musikbildung fernliegt und nur 
mit Miihe , gereifter Denkkraft und ausdauernder Uebung erre, 

werden kann. 

Unerlásslich sind demselben daher: 

1 Kenntniss der Grundlehren des Contrapunktes; _ 

2 theoretiscbe und praktische Kentniss des Gregoriamschen Chorais ) 
S Kenntniss der Kirchentonarten. Ohne diese ist scbon em grund- 

ches Verstundniss des Gregorianisehen Gesanges nicht mog- 
ch- von noch hoherer Bedeutung wird diese Kenntniss aber fur 
die Einsicht in den harmonischen Bau der alten Kirehengesange. 

ng 

mütterlichen Hand gepfiegt und mi g Darum ist der llturgische Gesang-Codex 

die Kirche ãber die Reinhei, de, Le.„e waci.te und <*, ' * tilr 5c b,en Kircheu- 

d,e « èlgèrÜ” de, Co.nponis.eu gesei.dpí.eu MotUe sind ,n 

styl entnomraen we.den, die g foi,rendes Gebildc cítle, Wilikür zu betrachten. 
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Darum sollte jeder Dirigent hicrin einen festen Grund legen, sich 
niclit uiit dem herkõmmlichen Elementarwissen begniigen, sondem 
seine Keniitniss durcli Selbstforschung erweitern, denii dieses 
Gebiet ist gross und umfángt im eigentlichen Sinn die Reichs- 
marken der alten Kunst. 17 ) 


,7 ) Der Einwurf, ais hátten die alten Meister die Kirchentonarten in der harmonischen Com- 
position nicht streng nach ihren Grundsátzen und Charakteren durchgeführt, kann durch unzáhlige 
Belspiele widerlegt werden. Ebenso irrig wáre es anzunehraen, dass das System dieser Tonarten 
ledigiich auf harmonische Behandlung des Cantas f ir mus Anwendung gefunden, denn die meisten 
ohne obligate Benutzung des Chorais geschriebenen Werke jener Zeit hielten sich ebenso streng 
an die harmonische Modulation der Kirchentonarten, und eine Beseitigung dieser Grundlagen fand 
so wenig statt, dass selbst die profauen Gesánge im Madrigalenstyl genau nach denselben gere- 
gelt waren. 

Freilich wusste auch hierin der Genius zwischen Buchstaben und Geist des Systems zu unter- 
scheiden. Wenn viele Meister die starre Regei der Tonstufe über die Kunstbewegung der Melodie 
und Harmonie herrschen liessen, erhoben sich andere bei zunehmender Vervollkommnung der 
Kunst zum Gesetz des Geistes und Ausdruckes. Hatte man fruher den Cantus firmus mit buch- 
stáblicher Strenge harmonisirt, so geschah diess spáter mit künstlerischer Freiheit, und Pale- 
strina, der in harmonischer Behandlung der Kirchentõne überhaupt, wie des Cantus firmus ins- 
besondere die vollendetste Meisterschaft erreicht hatte, bietet unzãhlige Beweise dar (z. B, in sei- 
nem Hymncnwerk und anderwárts), dass man die reinste Freiheit der Kunst entfalten kõnne, 
ohne das Regulativ des Tonsystems der Phantasie aufzuopfern* 

Es ist überhaupt ein VerdieHst altitalienischer Meister, besonders aus der rõmischen Schule, 
den Charakter jener Tonarten, welche dem an neue Musik gewõhnten. Ohr fremdartig und hart 
erklingen, für unsere Auftassung wesentlich gemildert und vermittelt zu haben. Will man daher 
den geistreichen Inhalt vieler in solche Form gegossenen Gebilde am leichtesten sich aneignen, 
so studire man die Werke jener Meister, (eines Palestrina, Vittoria, Nanini, Giova- 
nelli u« A.), welche mit hohem Ernst und Würde der ideen eine das Gehõr befriedigendere 
Modulation zu verbinden wussten, ais viele ihrer grossen Zeitgenossen diesseits der Alpen. Ein 
hõherer Schõnheitssinn, ein in táglicher Anschauung der bewundernswürdigsten Kunstwerke 
aller Zeiten veredelter Geschmack làuterte auch ihren Styl, welcher auf Grundlage des alten 
Systems nirgends mit solcher Reinheit und Classicitát behandelt wurde, ais in Rom. Wie 
lange man daselbst diese Norm festgehalten, lãsst sich aus manchem Werke spáterer Zeit 
erkennen; einen Beweis hiervon liefert das in diesen Band aufgenommene Requiem PitonFs: 
ein Werk, in welchem die Fesseln der strengsten Tonart und des Cantus firmus den grossen 
Meister nicht hinderten, mit künstlerischer Freiheit zur reinsten Harmonie durchzudringen. 

Die wesentliche Unterscheidung der alteren Tonarten von den neueren ausführlich darzuthun 
ist nicht der Ort, und ich überhebe micli schon darum dieser Aufgahe, weil sich bei der Mehr- 
zahl der Leser eine genaue Kenntniss dieser Lehre voraussetzen lásst und ihnen vielleicht nur 
zu wünschen wáre, die erkannten Principien nach allen Seiten hin praktisch nachgewiesen und 
erlautert zu sehen. 
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Haben sich in dieser Richtung die Eiiisicliten und Erfahrungeii 
desselben gemehrt und gelautert, so wird er nicht leicht in den 
Hauptirrtlmra vieler neueren líünstler verfallen, die Gesetze der 
heutigen Composiíion rückwirkend auf die Kritik âlterer Tongebilde 

Eine p r a k t i s ch e Darstellung der alten Tonar te n, worin die BeschaíFenheit derselben 
eiklãrt und mit Beispielen 1) aus dem Cantus firmus, 2) aus den Harmonieen der besten Contra- 
punktisten der Vorzeit erlãutert wfirde, diirfte für die Restauration der alten Kirchenmusik ais 
ein wesentliclies Hilfsmittel erscheinen: besonders wáre hiermit der Versuch einer Charakteristik 
jener Tonarten, nacli den von ãlteren Schriftstellern ausgesprochenen ldeen und durch deutliche 
Merkmale an den gewáhltesten Compositionen nachgewiesen, in Verbindung zu bringen. Vielleicht 
wird dem Herausgeber nocli die erforderliche Musse, die Lõsung dieser Aufgabe zu versuchen. 

In Berücksiclitigung derjenigen Leser aber, welchen das Verhàltniss des neuen Tousystems 
zu dem altern vôllig freind geblieben, sehe ich micli verpflichtet, nachstehende, sehr gedrãngte 
Andeutungen beizufügen. 

Die Scala des neuen Systems hat in allen Versetzungen eine võllig gleiche Gliederung, 
wáhrend die altere Tonleiter - das Product der zur Grundlage der Kirchentõne dienenden 
Octavengattung — von jedem Grundton ausgehend verschiedene melodische Gliederungen an- 
nimmt, welche dann in ihren harmonischen Beziehungen neue Verhãltnisse erzeugen, d. i. ein 
in sich geschlossenes harmonisches System begründen. 

Ist nun die Melodie der Alten überall auf diese abweichenden Scalen berechnet, nach deren 
Grund - und Schlusstõnen sie sodann die kirchlichen oder griechischen ünterscheidungsnaraen 
erliált, so muss die Harmonie genau das gleiche Gesetz befolgen, und nur bei vollen Schluss- 
cadenzen darf die Melodie durch das harmonische Gesetz eine Modificatiou erleiden. (Nur von 
der vollstandigen harmonischen Structur, nicht von dem selbststándigen Cantus firmus ist diess 
zu verstehen.) Jene Modification ist aber so zufállig und unerheblich, dass darum keineswegs 
die Auspragung der Kirchentonarten in harmonischen Gesáugen der Alten für mangelhaft erachtet, 
oder geradezu in Abrede gestellt werden darf. 

Was jedoch die Zahl dieser Tonarten betrifft, so besteht in deren Aufstellung einige 
Diíferenz, deren Lõsung keiner wesentlichen Schwierigkeit unterliegt. 

Wir wissen von acht Kirchentõnen (vier Haupt- oder authentische und vier Neben - oder 
plagalische Tone), welche mit der Psalmodie in Verbindung stehen; d. i. nach acht verschie- 
denen Tropen bildete sich die Intonation sammtlicher Psalmen, denen für den 113. Psalm: In exitu 
Israel etc. sich ein neunter, der sogenannte Tonus peregrinus anschloss. 

Da die Psalmodie (mehr Recitation ais eigentlicher Gesang) nur den ümfang weniger Tone 
befasst, so reicht für dieselbe die angegebene Zahl vollkommen aus. Anders verhàlt es sich 
mit den umfangreichen Kirchengesãngen, deren erweiterte Entwicklung die engen ünterscheid- 
ungsnormen überschritt. Eine Erweiterung des Systems wurde nothwendig, und die bedeutend- 
sten Theoretiker und Praktiker des 16 . Jahrhunderts vereinigten sich über die fast mit mathe- 
matischer Nothwendigkeit gebotenen Grundsátze derselben. Glarean, Zarlino, Raselius, ütendal, 
Calvisius u. A. vertheidigen das System der z w õlf Tonarten (nicht ohne theilweise Berück- 
sichtigung eines 13 . und 14 . Modus), auch Baini hat in neuester Zeit das System Glarean’s 


























übertragen zu wollen und versucht zu seyn, in diesen lediglich ein 
Labyrinth fremdartiger, ungeordneter Ideen und zweckloser Modula- 
tionen zu erblicken. Mit ganz gleichem Rcchtc wird cr aucli das 
entgegengesetzte Verfahren zurückweisen, moderne Tonwerke, deren 
hohe Bedeutúng — besonders im Gebiete des Ausserkirchlichen — 
unlaugbar ist, der Kritik antiquirter Kunstprincipien unterordnen zu 
wollen. Es leuchtet ein, dass diess nur vom Besten und Charak- 
teristischen beider Spharen zu verstehen, und da nicht sowohl von 
der geistigen Darstellung, welehe in den verschiedenartigsten Formen 
eine innere Verwandtschaft zulãsst, ais vielmehr von ihrer orga- 
nischen Gestaltung. Somit ist die Basis der kirchlich altera von 
der (meist auch in der Kirche profanen 18 )) neuern Musik von Grund 
aus verschieden , und das tiefeindringendste Studium der ersteren 
jedem Chordirigenten zwar nicbt ausschliesslich, doch vorzugsweise 
zur Pflicht zu machen. Nicht genug zu empfehlen wáre auch die 
allmâhlige Anerkennung und Benutzung der Theoretiker früherer 
Jahrhunderte, vor Aliem aber ein ernstes, unausgesetztes Studium 
der praktischen Werke. Hierzu ist bei der Reichhaltigkeit der in 
Bibliotheken und Kunstarchiven befindlichen Uuellenwerke Gelegen- 
heit vorhanden, auch wird die Benutzung authentisch übertragener 
Partituren immer leichter und zugãnglicher, selbst ohne Vermittelung 
des Druckes. Auf dem Wege eifriger Forschung und unablássigen 
Partituren - Studiums wird dem Dirigenten nicht blos über subjective 
und darstellende Auffassung ein sicheres Licht aufgehen, sondem er 

angenommen, Kõnnte man über die vollkommene Abgeschlossenheit dieses Systems auch in 
Zweifel seyn, so gebietet die historische Zweckmássigkeit dieser Theorie immerhin deren An- 
wendung auf den Gregorianischen Gesang nicht minder, ais auf die meisten Productionen 
des Contrapunktes. Die Tonlehrer des 1(5. Jahrhunderts seit Glarean konnten ihre Lehr- 
sàtze durch einen Reichthuin ausgeführter Werke belegen, diess sprichí am besten für die 
Richtigkeit der Doctrin, zu deren gründlicheni Studium man am sichersten auf jene Theoretiker 
selbst verweisen muss. 

,8 ) Umgekehrt bekleideten die ãlteren Meister auch das Welfcliche mit kirchlichen Formen, 
denen sie sich eben so wenig entwinden konuten ais moderne Künstler dem dramatischen oder 
sonst profanen Lebenselement, selbst wenn sie alie Geisteskraft zur Erzeugung religiõser Werke 
aufbieten. 
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aucli zum Bewusstseyn der Grundsátze gelangen, nach welchen 
diese unvergânglichen Muster geschaffen wurden. Er wird zu der 
unerschütterlichen Ueberzeugung gelangen: dass eine Anbequemimg 
der álteren Musik an unser jetziges Compositionssystem (wie auch 
umgekehrt) unstatthaft sei; denii die alten Toiiarten und Modulations- 
gesetze unterscheiden sicli zu wesentlich vou deu Satzungen der 
heutigeii Kirnst, ais dass nicht eine scharfe Trennung derselben 
geboten wãre, um dem Tonstücke Charakter und Eigenthümlichkeit 
zu bewahren. Die Formen der bis zu Ende des 16. Jahrhunderts 
ausgebildeten Musik sind ebenso abgeschlossen und vollendet, ais 
jene der altdeutschen Baukunst, welche wir zwar noch heut auf das 
sinnreicheste naclibilden kõnnen, uns aber keineswegs an den Gesetzen 
und der Harmonie jenes Baustyls eine Àenderung erlauben diirfen. 

In Hinsicht der Ausführbarkeit aiterer Musik fehlt es bei der 
Ungewohntheit der Sache nicht an vielfachen Einwtírfen und Beden- 
ken, welche jedoch grosstentheils auf Yorurtheil beruhen. Die 
Klage, zur Ausführung derartiger Gesange nicht die erforderlichen 
Kráfte zu besitzen, ist allgemein und wird selbst an solchen Orten 
vernommen, wo alie Sonn- und Festtage mit Productionen grõsserer 
Vocal- und Instrumentalcompositionen gefeiert werden. Zu Aufführ- 
ung der schwierigsten Messen von Joseph Haydn, Cherubini und 
anderen Meistern glaubt man sogar an kleineren Orten befáhigt zu 

seyn, ohne zu erwâgen, dass solche Werke für Gesang und Instru- 

mentation wahrlich so vieie Schwierigkeiten darbieten, dass bei 
ernstem Willen und einiger Uebung die Krafte zur Darstellung 

álterer Gesangmusik noch leichter zu ermitteln seyn dürften, ais zur 
vollendeten Ausführung obgedachter Werke; vor Aliem wenn man 
nicht im Luxus rauschender Klangfülle ein wesentlich es Mittel reli- 
giõser Erbauung erblickt: non clamor, sed amor clangit in aure Dei. 
Freilich wird bei der von Instrumenten nichtunterstüzten Vocalmusik 
jener Mangei an Kraft und Glanz des Tonmaterials in anderer Weise 
ergãnzt, — etwas vorherrschend Aeusseres durch ein Inneres ersetzt 
werden miissen. Schon an sich ist der Ton des menschlichen 
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Gesanges so weit über clen Klang aller übrigen Tonwerkzeuge 
erhaben, ais der Menseh selbst über die gesammte übrige Scliõpfung. 
Die Kunst kann daher keinen edleren Stoff bearbeiten, ais die 
menschliche Stimine. Hierin liegt zugleich ein materieller Vorzug 
der Musik vor den bildenden Künsten, dass sie nicht blos dem 
unbelebten Material Seele einzuhauchen, sondem aus beseelten Stof- 
fen ein erhõhtes Geistige zu schaffen vermag. Das edelste Gebilde 
aber, zu welchem die Mensehenstimme sich erheben kann, ist ein 
lebendiges Organ des christlichen Gottesdienstes zu werden, zu den 
Mysterien der Kirche in nachste Beziehung zu treten. íhre Bestim- 
mung erhebt sich weit über jede âsthetische Áufgabe der Kunst 
beim christlichen Gottesdienste; ein Kreis liturgischer Normen ist 
ihr eingewiesen, die Weihe der in ihren Mund gelegten heiligen 
Worte und Tone erzeugt ein Bild reiner, unverwelkiicher Schõnheit, 
das vom Hauche subjectiver Kunstabsicht nicht getrübt werden soll. 
Darum mõge der heilige Sánger in diesen Normen eine weise Be- 
schrankung seiner subjectiven Gefühisweise erkennen; von seiner 
Leistung jede Absicht eines eigentlichen Kimstgenusses auszuschlies- 
sen, den objectiven Ernst seiner Aufgabe festzuhalten wissen. Dieser 
objectiven Würde steht aber die Ausdrucksweise der heutigen Musik 
entgegen, welche das Gebiet der heiligen Lyrik verlassen, und in 
den Tempel Gottes die dramatische Effectmusik eingeführt hat: wo- 
her es auch kommt, dass unsere vorherrschend an Darstellendes, 
Schilderndes und Handelndes in der Musik gewõhnte Auffassung 
in dem rein lyrischen Gesang der kirchlichen Vorzeit das tief- 
beschauliehe 19 ) Grundelement übersieht und den eigenen Gemüths- 
defect auf das heilige Kunstwerk übertrãgt. Eine Restauration von 
Grund aus, eine Reform in Haupt und Gliedern, eine Starkung des 
Geistes und der Sinne durch Rückkehr zu den lauteren Oiiellen 
geheiligter Urgesãnge ist das dringendste Bedürfniss unserer Musik. 

l9 ) Die dem speciellen Ausdruck abgewandte Gesangweise der álteren Kirchenmusik hat das 
Gepráge lyrisclier Meditation und Contemplation , wie solches aueh den kurzen, háufig wieder- 
holten Textworten entspricht. 
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Gregorianischer Chorai und harmonischer Figuralgesang im Styl 
à Capella bleiben die Grundfesten dieser Reform, womit selbstver- 
stãndlich auch der kirchliche Gemeindegesang, welcher gleichfalls 
seine ehrwürdigen üeberlieferungen besitzt, unter Verwahrung 
gegen ungebührliche Neuerungen ganz vereinbar ist. 

Uebiigens sei hiermit auch anderweitig keine unbediugte Aus- 
schliessung dessen, was etwa vom Standpunkt der Kunst Eingang 
zur Kirche gefunden, namentlich der Instrumentalbegleitung bei 
hohen Festlichkeiten beantragt, vielmebr nur jede Alleinherrschaft 
des Zulassigen über das Vorberechtigte, wie billig, abgelehnt. 
Einer nichtobligaten Instrumentalbegleitung der Figuralmusik in der 
Kirche begegnen wir bereits im 16 . Jahrhundert. Im 17 . und 18 . 
Jahrhundert finden sich Manner, die noch mit tüchtiger Meisterschaft 
die ãchtkirchliche Praxis inne hatten, zugleich aber auf ãhnlicher 
Basis Werke mit obligater Instrumentalbegleitung schrieben, die 
zur Verherrlichung und hôheren Wirkung der an sich grossartigen 
und machtigen Ideen álteren Geprãges nicht wenig beitrugen. Selbst 
spáter noch bis auf unsere Zeit verdient der hohe Ernst und die 
Genialitãt an vielen der Kirche gewidmeten Meisterwerken gepriesen 
zu werden, obschon in der Regei die reinkirchliche Grundlage des 
Styls absichtlich bei Seite geblieben ist. Alie diese der Kunst zu 
hoher Ehre gereichenden Tongebilde kõnnen aber erst dann vom 
Standpunkt der religiõsen Kritik gehõrig gewürdigt, das kirchliche 
Gold von den profanen Beisãtzen am reinsten geschieden werden, 
wenn wieder auf den Grund zurückgegangen, das verlassene Feld 
bewãhrter, geheiligter Kunstpraxis neuerobert seyn wird. 

Bei Herausgabe vorliegender Sammlung wurde ein doppelter 
Zweck in’s Auge gefasst: der monumentale und der praktische. 
Der Herausgeber beabsichtigte nicht eine specielle Kritik oder einen 
Commentar dieser Werke zu liefern — wozu jedenfalls der Stoff 
zu umfassend gewesen — sondem sich auf eine treue, authentische 
Darlegung des Kunsttextes zu beschrãnken, wie es solcher Denkmale 
wiirdig, und nur dasjenige erláuternd anzufügen, was zum prak- 
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tischen Verstandniss erforderlich ist. Im Allgemeinen wurde jede 
Reduction oder Accommodation, sei es im Melodischen, Harmonischen 
oder Rliythmischen zurückgewiesen; der Origiiialinhalt vollstãndig, 
unverãndert aufgenommen; formellen Schwierigkeiten nur billige 
Berücksichtigung eingeráumt. Aut sit ut est, aut non sit — gilt 
auch von diesem Restaurationswerke. Ohne geistige und technische 
Wiedergeburt ist nichts auszuriehten; ohne Miihe, Arbeit und allen 
Ernst kann es nicht gelingen: sieh mit dem Fremdartigen zu be- 
freunden, voll Selbstverláugnung einer ungewohnten Praxis wahrzu- 
nehmen, zu lernen, zu üben, was die Kirche und ein mannlicher 
Musikbetrieb mit Recht fordern kann und stets geiibt hat, und nicht 
zu hoffen, dass mit sentimentalem Sprõdethun und moderner Halb- 
heit das mindeste zu erreichen sei; — allein es wird sich bald 
erweisen, wie sehr die aufgewandte Mühe zu gründlichen Erfolgen 
geführt und technische Fertigkeiten vermittelt * hat, welche durch 
keinen Erleichterungsapparat zu erzielen gewesen wáren. 

Ansprüche auf solche Erleichterung und Anbequemung an die 
Praxis unserer Tage sucht man hauptsãchlich in nachstehenden 
Punkten geltend zu machen. 

I. Die Alten bedienten sich zur Verzeichnung ihrer Tonstücke 
des G. C. und F. Schlüssels wie die Neueren, nur mit dem Unter- 
schiede, dass sie diese Schlüssel fast auf allen Linien gebrauchten, 
wãhrend die neuere Musik den G. und F. Schlüssel nur auf einer, und 
den C. Schlüssel auf drei Linien anwendet. Die Harmoniker des 15. 
Jahrhunderts bedienten sich derselben in ausgedehntester Weise, und 
es finden sich in den ãltesten Handschriften und Drucken viele Beispiele, 
wo nicht nur in der Vorzeichnung, sondem im Verlaufe des Stückes 
diese drei Schlüssel auf jeder der fünf Linien in Anwendung kamen 
und vielfach unter sich abwechselten, wie solches in beschránkter 
Weise bereits im Gregorianischen Chorai gebrãuchlich war. Die Har¬ 
moniker des 16. Jahrhunderts begnügten sich in der Regei mit dem 
G. Schlüssel auf der zweiten, dem C. Schlüssel auf den vier unteren, 
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uh d mit dem F. Schiüssel auf der dritten, vierten und fünften Linie. 
Die Anwendung der Tonschlüssel in dieser Ausdehnung lag nicht 
in der Willkür des Compouisten, sondem vvar durch das System 
der Tonarten mit Inbegriff ihrer Versetzungen zur festen Norm 

geworden, 20 ) die erst mit Einführung der neuen Tonarten ihre 
Bedeutung verlor. 

Es ist dalier «ine kaum zu rechtfertigende Nachgiebigkeit, wenn 
in Darstellung ãlterer Partituren jenes Gesetz gelõst und die in 
moderner Chormusik gebrãuchlichen Schiüssel substituirt werden. 
Dennoch babe auch ich bei Verõffentlichung dieses ersten Jahrgangs 
eine gleiche Anomalie 21 ) mir zu Schulden kommen lassen, um den 
Hcrren * Dirigenten den Ueberblick der Partitur zu crleichtern. 
Freilich kanu nur von Reduction der unbekannten ãlteren Schiüssel 
auf unsere Chorschlüssel die Rede seyn, denn die Forderung den 
G. Schiüssel, selbst in der Partitur, für den Tenor einzutragen, 
verdient kaum einer Widerlegung. 

Ist übrigens von Bildung kirchlicher Singchõre im engeren 
Begriff die Rede, so dürfte diesen wohl eine geübtere Kenntniss 
aller heut und vordem gebrãuchlichen Tonschlüssel zu empfehlen 
seyu, da es gewiss das Minimum ist, was man von einem gebildeten 
Chorsãnger erwarten und fordern kann. 

II. Eine weitere Differenz will man in der Takteintheilung 22 ) 
und Taktführung der Alten erkennen, welcher durch Anbequemung 
an den heutigen Gebrauch abgeholfen werden müsse. 


I0 ) Eine Aenderung der Schiüssel wâre schon darum ungesetzlich gewesen, &eil sie ein 
signura diagnosticum der Tonart eines Stückes waren, deren nicht immer leíchte Erraittelung 
durch Verrückung der Schiüssel verdunkelt worden wáre. & 

21 ) jedoch sind am betreffenden Orte überall die Originalschlüssel nachgewiesen. 

2 ) Es ist liier nicht der Ort und Rauin, in die Theorie des Taktes und die roit ihm verbun- 
denen Regeln von der Períectiuu und Imperfection, Proportion und Prolation der alten Mensural- 
musik nalier einzugehen; wo ein praktischer Anlass hierzu eintreten sollte, werden die erforder- 
lichen Erklárung^en nachfol^en. 




































Es versteht sich von selbst, dass die alten Tonmeister bei Aus- 
arbeitung ilirer Werke sich der cancellirten Partiturschrift 23 ) bedien- 
ten; für die Ausführung erkannten sie jedoch jede Taktbegranzung 
ais ein Hinderniss, setzten die Noten in voller Geltung nacheinander 
und fügten ihre rhythmischen Phrasen in unzertrennter Verbindung 
zu einemGanzen, wodurch das melodische Verstándhiss sehr erleich- 
tert wurde, mit einem Worte: sie liessen alie Traktstriche weg. 
Dadurch wurde nicht allein das grammatikalische Verstándniss son¬ 
dem die Ausfiihrung selbst erleiehtert, indem die Aufmerksamkeit 
des Sángers auf den Zusammenhang gerichtet blieb, sich. iiber den 
Mechanismus des Taktpendels zum freieren Rhythums erhob, die 
unzerstückten Noten fester ausprãgte, die Syncopen deutlicher markirte, 
und die ausgedehnteren Tonfiguren in ihrem Auf- und Abschwunge 
lebhafter betonte. Um diese frei gegliederten Tonreihen in eine 
gleichmâssige, geregelte Bewegung zu setzen, d. i. durch Taktführ- 
ung zu beherrschen, hatte sich die feste 2*raxis gebildet: dass die 
Dauer einer Semibrevis <=> zum Eintheilungsgrund aller Taktleitung 
diente und zwar sowohl des geraden, wie des ungeraden Taktes. 
Für die Ausführung im geradtheiligen Takte zerfállt nun diese 
Grundnote o in Nieder- und Aufschlag (Thesis und Arsis) jeder = 
einer Minima F>. Im ungeraden Takte liegt ein einziger Schlag 
auf jeder Semibrevis, falis nicht der 3 / 2 Takt das Verhãltniss ãndert 
und die einzelnen Schláge auf die Minima fallen. Bei dieser Takt- 
führung hatte es sein Verbleiben, mochte nun die Vorlage des Sán¬ 
gers ohne Taktstriche, oder mit solchen (gleichgültig ob nach einer 
Brevis oder einer Semibrevis o) abgefasst seyn. Ais der Gebrauch 
der Partituren spáter mehr an\s Licht trat, hielt man sich genau an 
die von den áltesten Contrapunktisten befolgte Regei, bildete Takt- 
abschnitte im Umfange einer t=|, und machte im Verlaufe des Stückes 

* 3 ) Diese Entwürfe wurden in der Regei beseitigt., und es gehõrt zu den grõssten Selten- 
heiten ? solcher Partituren aus jener Zeit ansichtig zu werden. Herausgeber kennt und besitzt 
deren einige sowobl in Druck ais Manuscript, und darf sich auf die Structur derselben vorkom- 
inenden Falles berufen. 
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nur hie und da eine Ausnahine, indem man die Taktgrãnzen nach 
Umstãnden erweiterte oder beschrãnkte: welches jedoch die praktische 
Taktbewegung nicht alterirte. Diese Ansicht bestimmte aucli in 
unserer Zeit die griindlicheren Kenner alterer Musik, bei Anfertigung 
von Partituren nach alten Grundlagen obige Regei zu befolgen, 
námlich die üblielien Doppeltakte einzureihen, und die sogenannten 
weissen Noten für Partitur und Stimmen beizubehalten. Es wáre 
daher ein grosser Missgriff diese weissen Noten aus dem Grunde in 
schwarze zu verwandeln, um den modernen Viervierteltakt in An- 
wendung zu bringen. Dadurch müsste die Ausführung eine wesent- 
liehe Aenderung erleiden, indem jeder dritten Viertelnote der ihr 
zukommende Niederschlag entzogen würde. 24 ) Es ware noch conse- 
quenter die Anwendung des */ 4 Taktes vorzuschlagen, wie hãufig 
statt des 4 /@ der % Takt schriftlich in Uebung steht, wodurch die 
Taktirung wenigstens nicht alterirt würde. Welche Verwirrung erst 
entstehen müsste, wollte man auf die alte Notation ohne Taktstriche 
unsere Yiervierteltaktlenkung übertragen, geht aus dem Gesagten 
hervor. Die beabsichtigte Erleichterung dürfte auf dem Wege sol- 
eher Modificationen eher in’s Gegentheil umschlagen, darum halte 
man sich lieber an ein erprobtes Herkommen nach dem Beispiele 
gründlicher Klrchencomponisten unserer Zeit, welche im Allabreve- 
Takt für Sátze à Capella sich ganz dem Verfahren der alten Meister 
anschliessen. 25 ) 


3Í ) Ein erfahrener Musikdirigent machte in Bezug auf derartige Arrangemeuts die Bemerkung: 
dass er sich genõthigt sehe, dieselben vor dem Gebrauche erst auf ihre ursprüngliche Noten- 
fonn und Schlüssel zurückzuführen, auch von sonstigem Beiwerk zu entkleiden. 

25 ) Dieses nie ganz ausser Uebung gesetzte Herkommen lõst auch jeden Zweifel wegen des 
beim Vortrage contrapunktíscher Compositionen zu beobachtenden Tempo. 

An sich schon wird die Reinheit und Ausdauer der intonation durch allzu iangsames Zeit- 
mass erschwert; auch durch verzõgerten Vortrag der harmonísch-rhythmische Fluss gehemmt, 
der Sanger erschopft. Viele Gesánge verlangen ihrem Geist und Charakter geináss eine sehr 
rasche? iebhafte Revvegung, manche ihrer rhythmischen Construction zufolge einen áusserst 
feurigen, schwunghaften Vortrag. Ehrfurcht vor den langen, weissen Noten ware da von gros- 
sem Uebel. Specieüe Andeutungen werden bei jedem Stücke der Sammlung nachfoigen. 
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III. Das Bedürfniss einzelne ültere Gesangstücke in eine verãn- 
derte Tonlage zu versetzen, resp. umzuschreiben ist õfters angeregt 
und ausgeführt worden. Die Griinde dafür leitete man von dem 
Gebrauche der Contrapunktisten her, in den alten Tonarten zu schrei- 
ben und sich dabei ausschliesslich auf zvveierlei Tonbõhen zu beschrãn- 
ken: indem sie entweder die natürliche Grundlage derTonart wãhlten, 
oder dieselbe in die Oberquarte mit Vorzeichiumg eines b versetzten. 
Hieraus entstand leicht das Missverháltniss, dass die Tonschrift in 
letzterem Falle für die Ausfuhrung um so viel zu hoch stand, ais 
sie in ersterem zu niedrig lag. Den Sângern musste eine bequemere 
Lage gefunden werden. Soll diess durch Umschrift oder in anderer 
Weise bewirkt werden? 

In der natürlichen Lage (gewõhnlich mittelst Gebrauches der 
sogenannten natürlichen Schlüssel: Chiavi naturali,) sowie in der 
Transposition in die Oberquarte mit Vorzeichmmg eines b (durch 
Gebrauch der sogenannten Versetzungsschliissel: Chiavi trasportate 
oder Chiavette,) war die jedesmal gewâhlte authentische oder plaga- 
lische Tonart deutlich bezeichnet. Durch Versetzung des Stückes 
auf eine andere Stufe der diatonischen, oder chroniatischen Tonleiter 
ware dieser Deutlichkeit für Anblick und Auífassung grosser Eintrag 
geschehen. Ergibt sich dennoch sehr hauíig die Nothwendigkeit 
einer Transposition, so geschieht diese am sichersten durch veran- 
derte Intonation des Chors. 26 ) Man untersuche daher, ob das in 
Partitur vorliegende Stück nach heutiger Chorstimmung ausführbar 
ist. Findet sich die Tonlage zu tief oder zu hoch, so modificire 
man darnach die Ausführung; eine einzige Tonstufe, ab - oder auf- 

26 ) Die pápstliche Kapelle hat 3 wie sich von selbst versteht, im Versetzen in jede beliebige 
Tonlage eine ungemeine Sicherheit, ohne bei grõsster Ansdehnung des Vortrages im mindesten 
zu detoniren. 

Audi andere Chore eignen sich diese Fertigkeít bald an, wie ich seit vielen Jahren in 
meiner Nàhe an einem unter tüchtiger Leitung stehenden Sángerchor beobachtet habe. Gleiches 
ist gewiss auch anderwárts der Fali. 

Ueberdiess wird doch kein gründlich gebildeter Chor den blossen Natursangern nachstehen 
woIlen 5 denen solches Uebertragen im zweistiramigen Extemporiren wenig Mülie inacht. 
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wiirts geãndert, stellt in der Regei das richtige Verháltniss her. 
Die innereii Stimmen machen weit hãufiger eine Versetzung nõthig 
als die ãusseren, und es muss dem Urtheil des Dirigenten überlassen 
seyn, sowohl nacli dem Cliarakter des Stückes ais naeh dem organi- 
schen Umfange des disponiblen Chors bald um ein Secunde, bald 
um eine Terze (darüber kaum jemals) zu alteriren. Da man es mit 
keiner Instrumentalbegleitung zu thun hat, so ist dieses Transponiren 
aus dem Stegreife nicht so sclmierig ais es im Anfange scheinen 
mag. 27 ) Uebrigens sind bei jedem Stiicke vorliegender Sammhmg 
auí Grund mehrseitigen praktischen Verfahrens die Versetzungsgrade 
speciell angegeben worden. 

IV. Es wurde im Vorstehendem bemerkt, dass die Alten bei 
Vorzeichnung ihrer Tonarten in natiirlicher Lage keines Versetzungs- 
zeichens bedurften, beira Aufrücken derselben in die Guarte aber 
ein b vorzeichneten. Eine andere wesentliche Vorzeichnung der 
Art konnte naeh dem Gesetze jener Tonarten niemals stattfinden. 
Nun trat in der Modulation eines Stückes ofter die Anwendung 
zufálliger Intervaiie <# Hp ein, mit deren Angabe die sonst so 
correcten Alten sehr mangelhaft und unbestimmt verfuhren. Freilieh 
sahen sie in solchen Erhõhungen und Erniedrigungen der Intervaiie 
soweit sie nicht im Wesen der Tonarten bedingt waren, etwas’ 
Ausserwesentliches und nannten desltalb die dabei gebrauchlichen 
Zeichen Accidentien, die praktische Befolgung derselben aber 
Cantus fictus. Nun unterliessen manche, besonders in friihester 
Zcit, ganz und gar die Einsetzung solcher Zeichen; andere setzten 
hie und da ein b ein, mieden aber die Anmeldung des erforderlichen » 
(Diesis); spüter kamen diese Zeichen mehr in Gebrauch (dem ; 
wurde in der Regei das # substituir!j, aber eine normale Vollstan- 
digkeit der Bezeichnung ist beinahe nirgends vorhanden. Für die 

” ) n D p ' e Beha " ,llu ”S des Grego,ianische» «esaages gibt zo diesen (prima vlala-) Verse, zeneen 

rabeade^pT^ielg “ ReS “ la, ' V ^ *—«• 
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Sanger ãlterer Zeit mochte der Mangei dieser. Bezeichnung weniger 
fühlbar seyn, denii sie besassen eine griindliche Kenntniss der Melodie 
und Harraonie des alten Tonsystems, uiid konnten aus deni Gesetze 
der Solmisation und der harmonischen Ausweiclmngen (die Modulation 
der neueren Tonarten wíirde hierauf keine Anwendung verstatten,) 
einen richtigen Gebrauch der Accidentien ermitteln. Für die neuere 
Praxis ist die Einsetzung der Semitonien jedenfalls unerlãsslich und 
es frãgt sich nur nach welcher Regei dies geschehen solle? 

Eine theoretische Darstellung und ausführliche Prüfung dessen, 
was über den fraglichen Gegenstand von ãlteren Schriftstellern mehr 
in Andeutungen ais bestimmten Aufschlüssen gegeben ist, muss ich 
mir hier versagen, da ich nur den nachstliegenden praktisehen Zweck 
ini Auge habe. 

1. Die Hauptregel für Anwendung des erhõhten Halbtons ist 
die Bildung voller Schliisse. Die Schlusscadenz eines Stückes kann 
nur eine vollkomraene seyn; hier und selbst im Laufe des Stückes, 
wo vollkommene Cadenzen vorhanden sind, muss immer der Leitton 
vorangehen. 

2. Wo Querstãnde zu vermeiden sind, muss die übermãssige 
Duarte (Tritonus) und die falsche oder verminderte Duinte durch 
Erhohung oder Erniedrigung in das reine Verhaltniss gebracht wer- 
den. Diese Regei ist jedoch nicht ohne Behutsamkeit auf viele 
Werke selbst der ausgezeichnetsten Meister anzuwenden. Im All- 
gemeinen steht fest, dass das Verhaltniss der reinen Ruarten und 
Guinten in auf- wie absteigender, in stufenweiser wie springender 
Bewegung aufrecht zu bleiben habe. 

3. Wenn in der Scala von C. ohne Vorzeichnung und von F. 
mit Vorzeichnung eines a auf die grossen Sexten a und d die Ober- 
secunden h und e folgen und diese sogleich wieder abwãrts schrei- 
ten, so verlieren sie die Eigenschaft des Leittons und werden durch 
Erniedrigung in b und es verwandelt. Geschieht der Rückschritt in 
die Secunde, so findet die Regei in den meisten Fallen Anwendung. 
Der Schritt in die Unterterze ist von dieser Regei weit unabhan- 
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giger. Die Fortschreitung vou der Septime in die Unterquarte aber 
ist nach Nro. 2 zu regeln. 

4. Wenn die in die Octave aufschreitende Sexte eine kleine 
ist, so wird sie háufig in eine grosse verwandelt. Diese Regei 
erleidet jedoch viele Ausnahraen. 

Auf diese Satze lassen sich im Allgemeinen die Forderungen 
der alten Tonlehrer zurückführen. Sicherer findet man sich an der 
Hand der Praxis, d. i. derjenigen Beispiele zurecht, welche mit 
mõgliclister Genauigkeit und Vollstãndigkeit signirt sind. DieWerke 
von Vittoria, Feiice Anerio, Giovanelli, den beiden Nanini, 
insbesondere von Utendal u. m. A. sind in dieser Hinsicht belehrend. 
Im Allgemeinen haben die Meister gegen Ende des 16. Jahrhunderts 
die Accidentien sorgfáltiger beigeftígt ais die früheren. 

Das Wichtigste was für diesen Zweck meiner Benutzung offen 
stand ist die reichhaltige Manuscripten - Sammlung des Herzogs 
Johann Angelus von Altemps in Rom. Dieser hohe Beschützer 
und Fõrderer der Kunst war gleichsam der Mittelpunkt der genial- 
sten Tonmeister Roms in der schõnsten Zeit ihres Wirkens, selbst 
Tondichter, und unterhielt eine Kapelle, welche nachst der pápst- 
lichen den ersten Rang behauptete. Palestrina hatte sie ihm ge- 
«mindet und zugleich jene auserwãhlte Musiksammlung veranlasst, 
zu welcher die grõssten Meister im goldenen Zeitalter der rõmischen 
Schule ihre geistreichsten Gesange beisteuerten, deren grõsster Theil 
noch bis heut ungedruckt und unbekannt geblieben. Die Vatica- 
nische Bibliothek und das Collegium Romanum bewahren diese 
Schátze, und ich war in den Jahren 1834 und 1835 im Stande die 
sámmtlichen schon sehr schadhaften Original - Manuscripte durch 
vollstãndige, correcte Umschrift in Partitur zu retten. Nun sind 
diese herrlichen Códices ganz für den praktischen Gebrauch jener 
Zeit eingerichtet und auf das sorgfáltigste mit Accidentien ver- 
sehen, welche zum Unterschiede der von den Componisten in den 
Musikcontext eingereihten Halbtòne über die Noten gestellt wurden; 
wodurch gewissermassen ein weiter praktischer Curs geõffnet ist, 
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an den auserlesensten Gebilden der rõmischen Tonschule einen 
sicheren Massstab zu finden, nach welchem der Cantus fictus damals 
in Anwendung stand. Nach diesem Vorbilde richtete sich der Her- 
ausgeber in allen Fállen, wo seine Partituren für die Ausführung 
bestimmt waren, und hat aucli bei vorliegender Sammlung diese 
Norm eingehalten, aber aus Vorsicht nur der unbedingten Nothwen- 
digkeit Folge gegeben, da nichts die Werke der Alten mehr ent- 
stellt, ais falsch angewandte Halbtõne. 28 ) Die Zeichen stehen nicht 
zwischen, sondem über den Noten, der Treue des Originais ist 
auch in dieser Beziehung nirgends ein Eintrag geschehen. 


Y. Man vermisst an den Compositionen der Alten jene ver- 
schiedenen Worte und Zeichen, welche dem Sãnger über die beab- 
sichtigte Stãrke und Schwãche (Dynamik) des Tons, die besondere 
Ausdrucksweise oder sonstige Modification des Vortrages zur speciel- 
len Andeutung dienen sollen. 

Diese Anweisung fehlt durchgehends den alten contrapunk- 
tischen Werken, aber nicht ihnen allein, sondem auch den geist- 
reichesten Compositionen spâterer Zeit, so dass in letzteren oft nicht 
einmal das Tempo angegeben, dynamische Bezeichnungen gar nicht 
oder ãusserst sparsam beigefügt, und die Auffassung und Darstell- 
ungsweise nur aus dem Charakter des Stückes unter tüchtiger 
Direction zu ermitteln sind. Reinem Herausgeber ernster Musik, 
z. B. der Werke eines Hãndel oder Bach, wird es in den Sinn 
kommen seinem Original mit derlei, aus subjectiver Anschauung 
gebildeten Ergãnzungen nachzuhelfen. Mit solcher Semiotik wird 
leider viel Missbrauch getrieben — wie die neuesten Tonlehrer ein- 
ráumen, — und die Natur des Gesanges wird durch den hierin 


í8 ) Und der Irrthum liegt so nahe. Pitoni z. B. hat in seinem Requiem gewiss alie erforder- 
liclien Accidentien eingesetzt, aber ob dem modernen Sinn damit Befriedigung geworden — 
ist selir zu bezweifeln. Das Wesentliche liegt im Festhalten der Kirchentonarten, welches 
Pitoni befolgt, und diese verstatten nicht den Gebrauch der Halbtõne nach dem Gesetze der 
neuen Tongeschlechter, sondem nach dem ihrigen. 
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geübten armseligen Luxus viel eher verdunkelt ais aufgehellt. Nicht 
entfernt liegt eine Vergleichung der nmsikalischen Betonung mit dem 
recitirenden Accent, und doch wird niemand voni Dichter verlangen, 
seine Poesieen mit Declamationsaecenten zu yersehen, oder den 
dramatischen Dialog mit forte, piano —= =— zu illustriren. Ein an- 
deres ist das .ab.strac.te Gedicht, ein anderes die Deciamation oder 
Inscenirung desselben: mit letzterer lauft die musikalische Direktion 
parallel, welche sich nicht gángeln und auf ein blos mechanisches 
Urtheil beschranken lãsst. Wenn man sieht, welch buntes Gemisch 
solcher Zeichen, Worte und Figuren oft über und unter der ideen- 
losesten Musik angehãuft ist, so empfángt man den Eindruck der 
raffinirtesten Leerheit, die es recht darauf angelegt zu haben scheint, 
von der Natur des Vortrages ab - und zur Manier und Áffectation 
hínzuleiten. Pitoni hat in seinem Requiem den Solosãtzen Vortrags- 
zeichen d. i. nur einige piano und forte beigeftigt, sie sind aber so 
treffend gewahlt, dass in dieser Einfachheit die wahre Signatur des 
Geistes, die in der Natur begründete Ausdrucksweise enthalten ist. 
Da ist zu lernen. Die Chore entbehren fast durchgehends aller 
Signaturen. 

Die Direction ist die Seele der Auffassung und Durchführung. 
Ein und dasselbe Orchester, ein und derselbe Sãngerchor ist 
nicht wiederzuerkennen, wenn er von einer mangelhaften zu einer 
meisterhaften Direction übergeht. Gewiss waren die metronomischen 
Grade, die Signaturen sammtlich in dem einen Falle wie in dem 
andern treu eingehalten und doch — wie grundverschieden die Pro- 
duction. Ueber ein Jahr war ich Zeuge aller õffentlichen Functionen 
der papstlichen Kapelle und zwar unter Bainfs Leitung, allein welchen 
Unterschied nahm ich selbst an diesem unvergleichlichen Künstlerchor 
wahr, je nachdem Baini selbst oder dessen Substituí dirigirte! Un- 
vergesslich bleibt mir die Auíführung der Missa „Brevis“ von Palestrina 
in der Sixtinischen Kapelle am Allerheiligenfest 1834, von Baini mit 
hõchster Einfachheit und zugleich solcher Geistesspannung geleitet, 




























XLIII 


dass jeder Blick und die leiseste Fingerbewegung den ganzen Chor 
elektrisirte. Es war ein Organ, von dem einen Meister beseelt und 
eiitflammt: die Schrift 29 ) lieh den Buclistaben, vom Meister kam der 
Geist. Das himmlisch-scliõne Terzett „Benedictus“ wurde mit un- 
besehreiblicher Wârme, hõchster Andacht und Begeisterung vorge- 
tragen, ais wiirde es von eiiiem Fürsten der Cherubim dirigirt. Der 
tiefe Sinn der heiligen Worte: Benedictus und Osauna verklárte sich 
im Ausdrucke Bainfs dergestalt, dass die Sanger miterhoben werden 
mussten. Sein Falten und Erheben der Hánde mit dem Ausdrucke 
tiefester Demuth ais stande er mmitten seiner geweihten Sãngerschaar 
vor dem Throne Gottes wird mir unvergesslich bleiben. Spãter hõrte 
ich dieselbe Messe wegen Bainrs Erkrankung von seinem Stellver- 
treter dirigirt: — der Geist war dahin. 

Was einer unserer geistreichesten Kritiker neulich von Sebastian 
Bach’s Gesangcompositionen sagte, gilt auch vollkommen von den 
álteren Kirchengesãngen: 

„Es sind diese Werke wie mit einer Geheimschrift geschrieben, 
die nach den gewõhnlichen Regeln gelesen gar keinen Sinn gibt; 
erst wenn man den Schlüssel gefunden hat, springt der rechte Ge- 

danke aus dem todten Zeichen..Darin liegt das kdstlichste 

padagogische Moment der alten Musik, dass der Componist vor Zeiten 
dem ausübenden Künstler meist nur Umrisse, Skizzen und Andeut- 
ungen gegeben hat, und ihn zu productiver Thatigkeit zwingt, 
wâhrend die modernen Tonsetzer dem Spieler und Sanger auch die 


29 ) ln den Gesanghiichern der sixtinischen Kapelle ist die alte Notation — ohne Taktstriche 
— beibehalten, auch findet sich in diesen Folianten, aus welchen der Chor gemeinschaftlich 
setne Gesànge vortrãgt, keine den Vortrag erleichternde Beischrift. Auch der Gregorianische 
Gesang, dessen Auffassung für den Styl à Capella massgebend ist und von der pãpstlichcn 
Kapelle mit vollendetem Ausdruck behandelt wird, ingleichen der Falsobordone sind von ãhn- 
licher Beihülfe entblõsst. Nun ist aber die pápstliche Kapelle die Trâgerin und das praktische 
Muster aller Tradilion des ãchten Kirchengesanges in seiner dreifachen Form: ais Chorai, 
Falsobordone und Figural-Harmonie. 
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kleinste Nüance vorschreiben, und dadurch die ausübende Kunst mehr 
und mehr zu einer bloss reproducirenden Handwerksthatigkeit herab- 
drücken.“ 

Wenn nun die altere Musik einer speciellen Bezeichnung des 
Vortrages entbehrt, schriftlicher Andeutungen auch nicht wohl bedarf, 
so liegt dagegen das ganze Gewicht einer lebendigen Vortragsbe- 
stimmung auf dem Dirigenten. 3ü ) Wollen einzelne Dirigenten sich 
und ihren Sãngern mit schriftlichen Signaturen zu Hülfe kommen, 
so mõgen sie es im Sinne subjectiver Studien versuchen; auch He- 
rausgeber hat anfangs solche Versuche gemacht, sie jedoch ais im 
Princip der álteren Compósitionsart nicht begründet und durch bewãhrte 
Muster eines Bessern belehrt wieder aufgegeben. Mit solchen An- 
weisungen ist in der Regei wenig ausgerichtet, sie sind unzureichend, 
oft irreleitend und unfàhig dem modernen Gefühl von irgendeiner 
Seite Genüge zu leisten, wie aus gründlicher Erfahrung hervorgeht. 
Das Leben der Darstellung muss von Innen kommen, d. i. aus dem 
innern Verstãndnisse der musikalischen Rede, des harmonischen In- 
haltes richtig und wahrheitstreu hervorgehen. Thema, Contrathema, 
Fülle und Theilung der Stimmen, Declamation und Accentu- 
ation wie sie in der Regei vom Componisten treffend ausge- 
prágt sind, rhythmische Abweehslung, vor aliem Reinheit 
der íntonation, Festhalten, Binden und Tragen des Tones 

i 

liegen überall dem Verstãndniss ziemlich nahe und sind hinreich- ; 
ende Stützpunkte eines richtigen, wahren und schõnen Vor- j 
trages âlterer Gesánge. 31 ) 


30 ) Ein hierzu befáhigter Anfuhrer wird und kann wegen Gebrauch der nõthigsten Vortrags- 
zeichen nicht verlegen seyn, mõgen diese nun in mundlichen, schriftlichen oder mimischen An¬ 
deutungen bestehen, über deren richtiges Verstãndniss man sich leicht vereinigen kann. 

31 ) Die auf obige Momente gerichteten Studien werden den Dirigenten befáhigen, seinem 
Singchor die erforderlichen praktischeu VVinke und Erláuterungen zu geben, und die Richtigkeit 
derselben durch specielle Uebungen sowolil mit einzelnen Sãngern, ais mit dem Gesammtclior 
zu erproben. Was die Zusammenwirkung eines für alte Musik einzuubenden Chors betriíft, so 
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Es lasst sich demnach die Aufgabe des guten Vortrages alter 
contrapunktischer Chore auf folgende Hauptmoraente zurückführen. 
Man bestrehe sich 

a) die mõglichste Reinheit der Intonation zu erreichen und im 
lãngeren Zusammenhange durchzuführen; 32 ) 

b) die melodische und harmonische Richtigkeit zu beobachten; 

c) durch wiederholte Uebung jene feste Rhythmik zu erzielen, 
welche von den Gesetzen moderner Rhythmen und Taktfesseln 
sehr verschieden dem Ganzen einen unbeschreiblichen Fluss 
und Schwung verleiht; endlich 

d) den Ausdruck mehr auf das Ganze ais auf das Einzelne 33 ) 
zu richtén. 


ist besonders auf starke und gleiche Besetzung, Verhinderung jedes VorheiTSchens einer Stimme, 
íestes Eintreten und sicheres, freies Fortbewegen in fugirten Sátzen, sowie ein richíig bernes- 
senes Zu - und Abnelunen aller Stiminen in gleichzeitigen Harmonieen zu achten. Es versteht 
sich von selbst, dass die richtige Vertheilung des Atheinholens und die Erzielung eines wirk- 
samen PortaraenPs — dieses lebendigen Wellenschlages der Harmonie — zu den Hauptbeding- 
ungen des Vortrages gebundener Gesangmusik gehõren. 

3a ) Die Ausschliessung jedes begleitenden Instrumentes, besonders der Orgel und Blasinstru- 
mente ist unbedingtes Erforderniss. (Jin jede Detonation zu verhindern hat man wohl die 
Begleitung eines guten Violons empfohlen. Der sparsame Gebrauch solcher unzulànglicher 
Hülfsmittel darf immer nur so lange stattfinden, bis der Çhor in sich selbst den unverrückten 
Tonmesser gefunden hat. Zu dieser Selbststándigkeit gelangt man nur durch allmáhlige Entfer- 
nung jeder lnstrumentalstütze, sowie man sie am sichersten ininitten der Orchesterbegleitung 
verliert. Bei Vorübungen wird es übrigens gut seyn, eine etwas hõhere Tonlage zu wáhlen, 
ais die wirkliche Ausführung erheischt, damit die letztere sodann ura so sicherer ohne Detona¬ 
tion von statten gehe. 

33 ) Wenngleich der specielle Ausdruck nicht zum Wesen des Kirchengesanges gehõrt, 
niclit Hauptsache sondem ein untergeordnetes Requisit ist, so darf ihra darum, dass er gleich- 
sam nur im Vorübergehen angebracht wird — indem die gebundenen Redesãtze eine freiere 
Entfaltung des õrtlichen Ausdruckes nicht begünstigen — docb nichts von jener Richtigkeit und 
trefíenden Klarheit entzogen werden, welche der Componist oít rait plastischer Bestimmtheit 
dargelegt hat 
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Demzufolge glaubte der Herausgeber sich jeder Beifügung von 
Signaturen eiithalten zu miissen, indem er allein die Aechtheit 
dçs Stoffes 34 ) zu vertreten übernahm, iiber dessen Behandlung aber 
sich nur generelle Andeutungen verstattete und in diesem Simie auch 
weiterhin nicht unterlassen will, bei Erláuterung der einzelnen Werke 
manches Zweckdienliche nachzutragen. 

Was nun im Allgemeinen die Beschaffenheit der in diesen I. 
Jahrgang aufgenommenen Tonwerke betrifft, so ist hierüber bereits 
in dem vorgedruckten Prospectus, sowie in dieser einleitenden Vor- 
rede das Wesentlichste angedeutet. 

Nicht auf Seltenes und Merkwürdiges zunãcbst wurde geachtet; 
auf künstlerisch Schones und Vollendetes zwar die Auswahl gerichtet, 
aber weniger in der Absicht einen hõheren Kunstgenuss zu bereiten, 
ais wahre Erbauung zu bewirken. Auf betretenen Bahnen bewegte 
ich mich nicht, denn ich hatte mir grundsãtzlich versagt, etwas in 
neueren Sammlungen des In - und Auslandes Gegebenes zu benu- 
tzen; was meinem Plan ursprünglich angemessen schien, ist unmit- 
telbar aus den Originalien durch meine Hand gegangen und, worauf 
das Meiste ankommt, nach vielfachen Versuchen praktisch ausführbar 
und wirksam befunden worden. 


34 ) Zu dieser Originaltreue gehõrt auch die unverãndert beibehaltene Unterlegung des Textes. 

Oft ist in authentischen Ausgaben oder Original-Handschriften die Textunterlage so beschaf- 
fen, dass sie hinsichtlich der Prosodie, ôuantitãt und Betonung der Sylben von der Behandlung 
des Textes in der neuern Musik vielfach abweicht. Ein inniges Anschliessen des Tones an das 
Wort war durch das Gesetz der auf den Totaleindruck berechneten obligaten Stimmenverwebung 
áusserst erschwert; das Vorherrschen fugirter, eigenthümlich betonter und gedehnter Melodieen, 
der Wechsel verschiedenartiger Rhythmen u. s. w. widerstreben nicht selten dem Taktgewichte 
hinsichtlich des Sylbenmasses auf eine uuser Gefiihl nicht befriedigende Weise. Es lag in dem 
Genius der alten Musik, sich nur von dem Gesammtinhalt der Worte, d. i. von dem in ihnen 
verborgenen lyrischen Grundgedanken bestimmen zu lassen, somit auf das Gauze seine 
Kunstabsicht zu richten, wobei oft die richtige Betonung der Sylben und Worte versaumt wurde. 
Dieser Uebelstand findet sich freilich an unzahligen Stellen dadurch ausgeglichen, dass die Alten 
wieder mit tiefer Einsicht und Originalitát das Wort in seiner ganzen Wiirde, Kraft und aus- 
geprãgtesten Deutlichkeit hervortreten liessen, wie dieses in neuen mit Instrumentalbegleitung 
verbundenen Gesangcoinpositionen geradehin unmüglieh ist. 
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Von der Neuheit und dem grossen Umfange des Unternehmens 
war es beinahe nicht andeis zu erwarten, ais dass von der Ankün- 
digung bis zur Ausführung desselben sich ein bedeutender Zwischen- 
raum bilden werde. Von nun an wird der Druck des Werkes 
raschen Fortgang nehmen und der ganze erste Jahrgang (ausser 
diesem ersten Band mit 12 Messen aus drei weiteren 
Blinden bestehend) in unaufgehaltenerFolge zur Verõffentlichung 
kommen. 
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Kurze biographische Notizen und Charakterzüge 

der 

Ve r f as s er. 

Es kann nicht in der Absicht des Herausgebers Iiegen, über die âusseren 
Lebensverhãltnisse der in vorliegendem Bande vertretenen Meister mehr ais 
einige hõchst gedrãngte Nachrichten zu liefern. 

Ebenso machen die kurzgefassten, aus dem Geist ihrer Werke hervor- 
leuchtenden Charakterzüge der Verfasser nur den Anspruch subjectiver 
Anschauung, indem der Herausgeber den Vortheil genoss, alie Schõpfungen 
dieser Meister (mit alleiniger Ausnahme der beiden jüngsten) eigenhándig aus 
den Originalien in Partitur zu übertragen, zu studiren und so über die einzel- 
nen Tonbildner nach der Gesammtheit ihrer Werke ein selbststãndiges 
Urtheil zu gewinnen. 



Von keinem ãlteren Meister besitzen wir so ausführliche und documentlich 
verbürgte Nachrichten ais von diesem. Die hohe, einflussreiche Stellung, der 
unvergleichliche Genius und die überstrõmende Productivitát wáhrend eines 
langen, ausschliesslich der Kirche geweihten Künstlerlebens sichern diesem 
Meister den ersten Platz unter allen Componisten des 16. Jahrhunderts. 

Nach dem Stãdtchen Palestrina (dem alten Praeneste), woselbst er 1524 
geboren wurde, erhielt er den Namen Giovanni Pierlnigi da Palestrina. Im Jahre 
1540 kam er nach Rom, um unter der Leitung des berühmten Claudim Goudimel 
sich dem Studium der hõheren Musik zu widmen. Im Jahre 1551 erhãlt 
Palestrina seine erste Anstellung ais Lehrer der Chorknaben bei St. Peter im 
Vatican, wird zugleich Kapellmeister dieser Hauptkirche und schreibt einen 
Band 4 und 5 stimmiger Messen, das erste seiner (i. J. 1554) gedruckten Werke. 
Er wird im Jahre 1555 Mitglied des pàpstlichen Sângercollegium’s, welches er 
nach 6 Monaten verlãsst und an der Hauptkirche des Lateran’s ais Kapellmei¬ 
ster eintritt, welches Amt er nach 6 in ruhmreichester Thãtigkeit verlebten 
Jahren mit der gleichen Stellung an der Hauptkirche S. Maria Maggiore ver- 
tauscht. Hier wirkte er 10 Jahre. In diese Epoche fállt die Composition der 


s 
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Missa Papae Marcelli (1505), durch vvelche Palestrina der Retter des Figural- 
gesanges ia der Kirehe uad Gründer eines nach ihm benannten Musikstyls 
wurdc. Ia Anerkennung und Belohnung des glücklichen Erfolges dieser Arbeit 
warde er voa Papst Pius IV. auf den für iha ausnahmsweise gegrüadetea 
Postea eioes Toasetzers (Compositore) der pápstlichen Kapelle erho- 
ben, eine Auszeichuung, welche nach ihm nur noch dem Felice Anerio zu Theil 
ward. Im Jahre 1571 übernahm er zum zweiteamale die Kapellmeisterstelle 
in der Vaticanischen Hauptkirche zu St. Peter, sowie die Leitung des vom 
heil. Philippus Nerius gegründeten Oratoriums. Im Jahre 1576 erhielt er von 
Papst Gregor XIII. den die Verbesserung des Gregorianischen Gesanges betref- 
fenden Auftrag; er unterzog sieh mit Beihülfe seines Schülers Gim. Guidetti 
diesera schwierigen Gescháfte, welches jedoch nicht seinem ganzen Umfange 
nach zur Ausführung kam. Sein Geist ermüdete nicht, immer verklárter wur- 
den seine Compositionen bis zum Ziele seines gottgeheiligten Künsterlebens, 
das er am 2. Februar 1594 unter dem Beistande seines heiligen Beichtvaters. 
Filippo Neri beschloss. 

Die Untersuchung der Schicksale, sowie die vollstándige Aufzâhlung und 
kritische Würdigung der Werke Palestri/ids , welchen wir mit Recht ais die 
merkwürdigste Erscheinung im Gebiete der harmonischen Rirchenmusik ver- 
ehren, hat sich Baini zur Lebensaufgabe gesetzt, und die Frucht seiner reichen, 
überall authentisch begründeten Forschung in nachstehendem Werke hinterlegt: 

Memorie storico- critiche delia vita e delle opere di Giovanni Pierluigi da Palestrina etc. detto il Príncipe 
delia Musica compilate da Giuseppe Baini Sacerdote Romano, Capellano Cantore, e Direttore delia Cappella 
Pontificia. Vol. 1. 2. Roma 1828. 4. 

Auf diese classische Biographie gestützt erschienen: 

Ueber das Leben und die Werke des G. Pierluigi da Palestrina, genannt der Fürst der Musik u. s. w. 
Nach den Memorie storico-criliche des Abbate Giuseppe Baini verfasst und mit histor. krit. Zusátzen begleitet 
von Franz Sales Kandler. Herausgegeben mit Vorwort und Anmerkung. von R. G. Kiesewe°tter. 
Leipzig, 1834. 8. 

und 

Johaunes Pierluigi von Palestrina. Seine Werke und deren Bedeutung für die Geschichte der Tonkunst. 
Mit Bezug auf Baini’s neueste Forschiingen dargestellt von C. von Winterfeld. Breslau, 1832. 8. 

Wenn man das 16. Jahrhundert mit seinen máchtigen Grenzpfeilern Jostjum 
und Palestrina — zugleieh den eminentesten Geistern ihrer Zeit — das goldene 
Zeitalter der Rirchenmusik genannt, und unter allen Runstschulen die von 
Palestrina gegründete Rõmische aufs hõchste bewundert hat, so findet sich 
doch im ganzen Laufe des Jahrhunderts unter den grõssten Erseheinungen 
Italiens und des übrigen Europas keine, deren Genius so in alie Tiefen der 
Runst und die Mysterien der Rirche eingeweiht gewesen wàre, um der Erha- 
benheit unsers Meisters võllig ebenbürtig zur Seite zu stehen. 

Man hat Palestrina einen musikaliscben Reformator genannt. Er war es, 
jedoch im conservativsten, àchtkatholischen Sinn; d. i. ein Reformator nach 
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Innen brach er nirgends mit dem Organismus seiner Runst, drang m dessen 
Tiefen wie keiner seiner Zeitgenossen, veredelte und verklarte íhn. ISeue 
Bahnen nach aussen erõffnete er nicht, wohl aber neue ungeahnte Zugãnge 
; n ’s innerc uncrmessliche Labyrinth. der Harmonieen. Wãhrend fast alie Mit- 
genossen, selbst die von der rõmischen Schule ausgegangenen Künstler, dem 
Fortschritt huldigten, begnügte sich sein Genius - der reicheste und frucht- 
barstc unter Allen - mit dem Heiligthum des Herkommens, und war auch 
hierin Vorbüd der grõssten Meister spáterer Perioden, denen die Verherrlichung 
des eigenen Geistes mit rücksichtsvoller Hinnahme überlieferter Kunstformen 
ganz vereinbar blieb. 

Dass Palcstrina sein lebenlanges, nach Weite und Tiefe 
unermesslicbes K u ns t schaffen dem reinen KÍPChenStyl gewidmet, be- 
gründet die wahre Grõsse seines Cbarakters. 



Orlandus de Lassus (Roland Lass) zu Mons im Hennegau (wahrscheinlich 
1520*) geboren, bildete frühzeitig in der Heimath und aufReisen seine ausser- 
ordcntlichen Musiktalente in so bobem Grade aus, dass er bereits imJahrel541 
in Rom zum Kapellmeister an der Lateranensischen Hauptkirche erhoben wurde. 
Nach zwei Jahren kehrte er in sein Vaterland zurück, bereiste Frankreich und 
England, verweilte hierauf mebrere Jahre in Antwerpen und erhielt endlich 
(1557) den ehrenvollen Ruf ais Kapellmeister an den Hof Herzog Alberfs V. 
nach M ü n ch e n. 

Die ausgezeichneten Erfolge seiner Wirksamkeit ais Leiter einer der herr- 
lichsten Kapellen Europa’s, ais unermüdlicher, weitberühmter Componist in 
allen Gattungen damaliger Musik versehafften seinem Namen nicht allein die 
einstimmigste Anerkennung der Künstler und Kunstfi*eunde, sondem gewannen 
ihm zugleich die Gunst der Grossen in solchem Grade, wie sich deren kein 
Mitgenosse unsers Meisters rühmen duríte. Die hohen Ehren und Auszeich- 
nungen, womit Herzog Albert und seine Nachfolger, dann Kaiser Maximilian II. 
durch Erhebung in den erblicben Reichsadelstand, und Kõnig Karl IX. von Frank- 
reicb, dessen Aufmerksamkeit der Meister durch seine Busspsalmen auf sich 
gelenkt hatte, ihn überhãuften, nach Zeit und Umstánden zu schildern, dürfte 
wohl ais überflüssig erscheinen , da die biographischen Notizen dieses grossen 
vaterlãndischen Künstlers meinen Lesern nicht fremd seyn kõnnen. 

Nach 37jáhriger in ununterbrochenem Schaffen verlebter, ruhmreichester 
Wirksamkeit beschloss dieser grosse Mann seine irdische Laufbahn i. J. 1594 


*) Die Angaben des Geburtsjahres weichen zwischen 1520 — 1532 ab. 












CdemTodesjahrePalestrinaV); seine Kunst lebte in den Sühnen und zahlreichen 
Scbulern lange fort, aber in seinen eigenen Werken ist er unsterblich geworden. 

Ron.gLudwig errichtete der unvergánglichen Grõsse dieses Meisters ein 
ehernes Prachtdenkmal. 

Oriandus de Lassus ist ein universeller Geist. Keiner seiner Zeitgenossen 
besass eine soiche Klarheit des Willens, übte eine solche Herrschaft über alie 
Intentionen der Kunst, dass er stets mit sicherer Hand erfasste, was er für 
seine Tongebilde bedurfte. Vom Contemplativen der Kirche bis zum heitersten 
Wechsel profaner Gesangweisen fehlte ihm nie Zeit, Stimmung und Erfolg. 
Gross im Lyrischen und Epischen würde er am grõssten im Dramatischen 
geworden seyn, wenn seine Zeit diese Musikgattung besessen hàtte.*) In 
seinen Werken finden sich Züge episch-dramatischer Kraft und Wahrheit, dass 
man sich vom Geist eines Dante oder Michelangelo angeweht fühlt. Will man 
Palestrina an Rafael's Seite stellen, so liegt der Vergleich nicht allzufern 
unsern Meister den grossen Florentinern anzureihen. 

Gross in der Kirche und Welt hatte Lassus das Nationale aller damaligen 
europaischen Musik dergestalt in sich aufgenommen, dass es ais ein charak- 
teristisches Ganze in ihm ausgeprãgt lag, und man das speciell Italische 
Niederlãndische, Deutsche oder Franzõsische nicht mehr nachzuweisen ver 
mochte. Niemand war ihm hierin so àhnlich ais der grosse Handel, und wie 
m diesem der deutsche, italische und englische Genius des achtzehnten Jahr- 
hunderts so war in Lassus die ganze Herrlichkeit der germanischen und 
romanischen Kunst seiner Zeit in einer grossen Erscheinung vereinigt 


on den Lebensumstãnden dieses grossen Meisters hat bisher nur dasieniee 
init Veriassigkeit ermittelt werden künnen, was auf seinen Aufenthalt in Rom 
ezug hat. Tommaso Lodovico da Fütoria , ein spanischer Priester, gebürtig 

*) Die Poesie und Musik Deutschlands bieteii wesentliclie Verffleichuns-snimkf* Ha. M k . , 
deutscher mittelalterlicher Díchtkunst aís pin in a » , S f unkte ^ ar ‘ Man ^ezeichnet «mi Zeitalter 

man von einem classischen Jahrhundert spâterer Zeit nàmlirh ** T lC ^ ^ oIdenes - Mit gleichem Rechte spricht 

Md» Perioden d. SZT£ZT IL£L’ Zlt ÍSnT [ 'l " B f“ 8 
d« Waht d» Dichlungs - Foraien JZ d d . "££££2* D.VS. .'"zÍT, t" * ls ” 

Epidah.» u»d Lyrisclieu, d„ „»„, i„ D f.»,M s ZÍ f,nd ■*“ «*>• » 

Hochst vergleichbar sind auch die grossen Epochen der Musik Anrh hi»r ctoii™ • . 
dar, und auch hier findet die neue Kunst ihrenVorzuff im DramaH^h h *1 ® lch zwei gl-osse Berechtigungen 

d.™ », d., * 
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von Avila (angcblich, jedoch gewiss hõchst irrig 1560), scheint früli nach Rom 
o-ekommen zu seyn, vvo damals die spanischen Künstler in hohem Ansehen 
standen. Seine berfihmten Landsleute Escobedo und Morales werden ohne 
Zweifel auf die gründliclie Ausbildung des jungen Rünstlers einen bedeutenden 
Einfluss geübt haben. Noch entscheidender auf seine Kunstrichtung wirkte 
aber der Umgang mit Palestrina und dem ãlteren Nanini, welche an der Spitze 
der neugegründeten rõmischen Schule standen, der sich Vittoria bald auf das 
entschicdenste anscbloss. 

Wegen seiner gediegeuen Arbeiten gelangte er in Rom bald zu Ansehen 
und Befõrderungen, zuerst 1573 ais Kapellmeister am Collegium germanicum, 
spãter (1575) in gleicher Eigenschatt an der Kirche S. Apollinare; auch fanden 
viele seiner Compositionen Aufnahme in der pãpstliehen Kapellc, und gehõren 
bis auf den heutigen Tag zu dem Vorzüglichstcn, was in derselben gesungen 
wird. Unter seinen zahlreichen Werken zeichnet sich eines seiner spátesten, 
wenn nicht das letzte rühmlichst aus, nãmlich das 6 stimmige Officium Mor- 
tuorum*), welches er ais kaiserlicher Kapellan im Jahre 1605 schrieb und zu 
Madrid für die Exequien der Kaiserin drucken Hess. Der Herausgeber fand 
dieses Werk im Musikarchiv der spanischen Nationalkirche zum heil. Jacob in 
Rom und setzte es aus dem Original in Partitur. Es ist diess die Krone aller 
Werke unsers Meisters und gehõrt zu dem Erhabensten, was jemals für die 
Kirche geschaffen wurde. 

In diesem Meister finden sich die edelsten Eigenschaften spanischer und 
rümischer Kunst vereinigt. Von allen Angehõrigen der rõmischen Schule hat 
nachst Palestrina keiner so sehr auf vollendete Reinheit des Kirchenstyls 
geachtet ais Vittoria, ja es lag in seinem Wesen, das Liturgisch - Objective, 
Typische noch inniger festzuhalten, ais selbst Palestrina nõthig fand. Den- 
noch fehlte ihm nicht eine reiche Originalitãt und subjective Ausdrucksweise, 
so dass er bei grõsster Mãssigung im Gebrauche seiner Kunstmittel stets eigen- 
thümlich, von jedem Zeitgenossen unterscheidbar, und in allen unter sich noch 
so wesentlich abweichenden Compositionen gleich erkennbar bleibt. Ohne der 
RIarheit seiner Melodie und Harmonie den mindesten Eintrag zu thun, prâgt 
sich in seinen Gesãngen eine ernste, hocherhabene Mystik aus, welche der 
reinsten Frõminigkeit des Gemüthes, das nur heilige Gefühle der Andacht ohne 
alie Beimischung weltlicher Eindrücke zu athmen scheint, entsprungen ist, und 

*1 Officium Defunctorum VI. Vocibus. In obitu et obsequiis Sacrae Imperatricis. Nunc primum in lucem editum. 
Matriti ex Typographia Regia 1605. (Apud Joannem Flandrum.) Foi. Max. (Serenissimae Principi Margaritae 
Imperatorum Maximiliani et Mariae Filiae dicatum.) 

Index. Missa pro defunctis VI. Voc. 

Versa est in luctum VI. Voc. 

Responsorium: Libera VI. Voc. 

Lectio: Taedet animam IV. Voc. 
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ihn unfãhig machte andere ais geistliche Compositionen zu schaffen. Wãrme 
und lebendige SelbstaufFassung, Milde und Zartheit, innigster Fluss der kunst- 
reichesten und strengsten Tonsátze, endlich ein hoher festlieher Aufschwung 
und die würdevolleste Majestãt vereinigen sich in diesem priesterlichen Spanier 
zu einem Bilde, das vom Sternenhimmel der Vorzeit wunderbar auf uns 
lierüberleuchtet. 



Andréa» Gabriel?» Geburtsjahr konnte selbst durch die genauen Forschun- 
ffen v. Winterfeld’s nicht ermittelt werden. Er scheint von einer alten Adels- 
familie Venedigs abzustammen. Aus der Unbestimmtheit seiner Geburt geht 
der Zweifel hervor, ob Gabrieli ein unmittelbarer Schüler Adrian Willaerfs , 
des Gründers der ãlteren Musikschule Venedigs, oder des Cyprian de Rore 
gewesen, welcher selbst ein Schüler Willaerfs war. Ersteres ist jedoch das 
Wahrscheinlichere. Seine Anstellung ais Organist bei St. Marcus fállt etwa in 
das Jahr 1556; dieses Amt verwaltete er 30 Jahre lang. Die grõssten Ton- 
meister der ãlteren Sehule Venedigs bildeten damals einen hochgefeierten 
Künstlerbund, und der lebhafte Verkehr mit Augsburg und Nürnberg blieb 
nicht ohne die günstigsten Einflüssè der venetianischen Musik auf Schüler und 
Kunstfreunde dieser ansehnlichen deutschen Reichsstãdte, wie denn insbesondere 
das Haus Fugger zu Augsburg unserm Gabrieli hohe Gunst und Auszeichnung 
widerfahren liess.— Verschiedene Staats- und Siegesfestlichkeiten der Republik 
boten unserem Meister Gelegenheit durch kirchliche und profane Compositionen 
die Grõsse seines Genius hervortreten zu Iassen, und dieser erhob sich vor 
allen Mitbewerbern stets auf den Glanzpunkt der Ehre. Ueber diese Feste 
und deren Verherrlichung durch die von Andreas Gabrieli hierzu gedichteten 
Tonwerke, über den Einfluss des Meisters auf deutsches Musikwesen, über die 
unter seiner Leitung vollendete Ausbildung seines Neffen Johmmes Gabrieli und 
unsers grossen Hanns Leo Hassler erhalten wir durch die classische Mono- 
graphie v. Winterfeldfs *) eben so interessante ais lehrreiche Aufschlüsse, und 
es ist Pflicht der Dankbarkeit auf dieses wichtige W 7 erk zu verweisen. 

Was die Würdigung unsers Meisters nach seinen Werken betrifft, so ist 
zunâchst der Standpunkt und die Epoche in welcher Gabrieli wirkte in’s Auge 
zu fassen. Venedig besass damals eine Musikschule, welche vor der Ròmischen 
den Vorzug des Alterthums hatte, und Mãnner in ihrer Mitte zãhlte, die zu 


*) Johannes Gabrieli und sein Zeitalter. Zur Gesehichte der Bliithe heiligen Gesanges im sechszehnten, 
und der ersten Entwickelung der Hauplformen unserer heuligen Tonkunst in diesem und dem folgenden Jahrhunderte, 
zumal in der Venedischen Tonsehule. Dargestellt durch C. v. Winterfeld. Th I. II III. Berlin 1834. 4 u. F. 
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den hervorragendsten Tonbildnern ihrer Zeit gehõrten. Einer der jüngern von 
diesen war Andreas Gabrieli. Nach einem Adrian Willaert , neben einem Cyprian 
de Rore , Zarlino , Costanzo Porta der Bewunderung in Venedig würdig zu 
werden, war die schwierigste Aufgabe unsers Meisters, und er lõste sie mit dem 
glánzendsten Erfolge. Mehr ais seine Vorgãnger besass er die Kunst in herr- 
lichen Tonmassen zu bilden; vielstimmige mannigfach gegliederte Chore wusste 
er mit einander zu verbinden und zu immer neuen, hõberen Effecten auszu- 
prágen. So prachtvoll diese Wirkungen aber waren, so beschrânkten sie sicb 
keineswegs auf eitlen Sinnenprunk, sondem diese Pracht — gewissermassen 
ein Erbstück der stolzen Meereskõnigin — schloss den hohen Ernst religiõser 
Würde und Begeisterung nicht aus, der Venedigs Verfassung und Volksgesin- 
nung eigen war. Und hierin ragte Gabrieli iiber seine venetianischen Zeit- 
genossen weit hervor; majestâtisch feierlich, oft tiefbeschaulich setzte er sich 
niemals über die hohen Anforderungen der Kirche hinaus, und verdient vor 
allen Venetianern mit dera damals in Rom aufgegangenen mãchtigen Gestirn 
verglichen, der Palestrina Venedigs genannt zu werden. Das würdigste Zeugniss 
seiner kirehlichen Künstlergrõsse bieten die sechsstimmigen Busspsal- 
men*), welche in abweichender Auffassung von der Behandlung früherer 
Componisten dieser Psalraen den Gipfel heiliger Ausdrucksweise erreichen, und 
vom Verfasser selbst seinen übrigen Werken vorgezogen werden. 



Tohann Leo Hassler (oder Hasler) wurde in Nürnberg 1564 geboren und 
erhielt nebst seinen Brüdern Jacob und Caspar den ersten Unterricht in der 
Musik von seinem Vater Isaac Hassler , welcher aus Bõhmen abstaramte. Ira 
Jahre 1584 begab er sich nach Venedig zu dem berühmten Andreas Gabrieli, 
genoss den Unterricht dieses grossen Meisters und schloss mit dessen Neffen 
Johmmes Gabrieli den innigsten Freundschaftsbund, der diese von gleicher 
Gesinnung und Begeisterung für die Kunst erfüllten Herzen nicht verliess bis 
zum Tode. Octavian Fugger in Augsburg, welcher eine der vorzüglichsten 
Musik - Kapellen Deutschlands unterhielt, nahm unsern Hassler i. J. 1585 ais 
Organist in seine Dienste. Hier war es, wo die schõpferische Thátigkeit des 
Meisters einen sichtbaren Aufschwung gewann und sich am fruchtreichesten 
entfaltete. Aus dieser Periode datiren die bedeutendsten seiner Tonwerke, 
welche gegen Ende des 16. und zu Anfang des 17. Jahrhunderts in Augsburg 


*) Andreae Gabrielis, Organistae Sereness. Reipubl. Venetiarum Psalmi Davidici, qui Poeaitentiales 
nuncupanlur, tum omnis generis Instrumeiüorum, tum ad voeis modulationem accommodali Sex Vocum. Venetiis, 
apud Angelum Gardanum 1583. 4. 
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und Nürnberg gedruckt wurden. Im Jahre 1602 kam er an den Hof Kaiser 
Rudolphs II. nach Prag, woselbst er zur Auszeichnung seiner Verdienste um 
die Kunst in den Adelstand erhoben wurde. Ueber den spáteren Schicksalen 
unsers Meisters liegt einiges Dunkel, indem einerseits anzunehmen ist, dass er 
bis zum Tode des Kaisers (1612) in Prag geblieben, nach anderweitiger Angabe 
aber i. J. 1608 in churfürstl. Sãchsische Dienste getreten wáre. Hassler starb 
1612; diess war auch das Todesjahr seines treuesten Freundes Johannes Gabrieli. 

Die Schreibart dieses Meisters im Figuralsatze vereinigt in sich das Hõchste 
und Schõnste, was deutsche und italische Kunst jener Zeit zu Ieisten vermochte. 
Bei reichester Gedankenfülle sehen wir ihn immer klar, bestimmt und fest, 
innerlich gehaltvoll, schwunghaft und wirksam nach aussen, besonders im 
mehrchürigen Satze. Neuere Bahnen betrat er vorsichtiger ais der jüngere 
Gabrieli, er hielt zwischen diesem und dem gemeinsamen grossen Lehrer 
Andreas Gabrieli die Mitte Ein edler Wetteifer dieser jüngeren Künstler unter 
sich ist jedoch nicht zu verkennen; den sichersten Beweis davon liefert eine 
Sammlung der grossartigsten Musiksâtze, welche nach dem Tode dieser Meister 
erschien *) und deren Kunstgehalt zu solcher Hõhe gesteigert ist, dass reran 
vor Staunen und Bewunderung nicht zu entscheiden vermag, welchem von 
Beiden der Preis gebühre. 



Ginseppe Ottavio Pitoni ist zu Rieti 1657 geboren,— gestorben zu Rom 1743; 
fast ein Jahrhundert liegt inn^erhalb der Grenzen dieses Lebens. 

Francesco Foggia war der Lehrer des angehenden Künstlers. Dieser reifte 
so schnell, dass er mit dem 16. Jahre bereits eine Kapellmeisterstelle in Rom, 
ein Jahr spãter eine âhnliche in Assisi übernehmen konnte. Palestrinds Werke 
spartirte er fleissig, studirte sie rastlos, empfahl ein Gleiches seinen Schülern 
und hielt durch sein ganzes Leben diese Richtung fest. Bald nach Rom 
zurückgekehrt wirkte er an sehr vielen der angeseheusten Kirchen ais Kapell- 
meister, bis er endlich im Jahre 1719 die oberste Leitung des Musikehors in 
der St. Peterskirche übernahm. Hier blieb er bis an’s Ende. 

Seine Werke sind zahllos. Er besass eine bewundernswürdige Fertigkeit 
und Abstraction im Componiren; schrieb gleich ohne Partitur die Stimmen im 
strengsten Styl eine nach der andern nieder; eine 12chõrige Messe ver- 
suchte er so zu arbeiten, dass er zuerst die 12 Bãsse und 12 Soprane eintrug: 

*) Reliquiae Sacrorum Concentuum Giovan Gabrielis, Johan-Leonis Hasleri, uíriusque praestantissimi 
Musici: et aliquot aliorum praecellentium aetatis nostrae artificum Motectae, VI. VJI VIII. IX X. XII. XIII. XIV. 
XVI. XVIII. XIX. Vocum, noviter expromtae à Georgio Grubero Norimb. Norimbergae, typ. et sumt Panli 
Kauífmanni. 1615 4 
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eine áhnliche Skizze im Originalmanuscript dieses Meisters besitze ich selbst. 
Ein Werk von hoher geschichtlicher Bedeutung hinterlegte Pitoni im Archiv 
der Vaticanischen Hauptkirche, es führt den Titel: 

Notizia de’ contrappuntisti, e compositori di musica dagli anni deli’ era cristiana 1000. fmo al 1700. Opera divisa 

in VII. parti di Giuseppe Ottavio Pitoni maestro delia basílica vaticana, Inédito. 

und wurde von Baini ais hauptsâchlichste Hülfsquelle für sein Werk über 
Palestrina benutzt. 

Eine der bedeutendsten Compositionen Pitonfs ist sein grosses Requiem 
mit 4 stimmigen Chõren und weehselnden Terzetten für hõhere und tiefere 
Stimmen, wovon ich das Autographum besitze, und welches in vorliegendem 
Bande zum erstenmale gedruckt erscbeint. Die Ausarbeitung dieses Werkes 
(Anno 1688) fâllt in die Periode, ais Pitoni Musikvorstand in dem Collegium 
germanicum war. 

In S. Peter und in der pãpstlichen Kapelle werden noch heut seine Werke 
gesungen und bewundert; diess gilt vorzüglich von dem 6 stimmigen Dies 
irae, welches noch heut in der sixtinischen Kapelle jeder anderen Composition 
dieser Sequenz vorgezogen wird. 

Wie der r o mi sebe Carissimi der Lebrer des Neapolitaners Scarlatti 
gewesen, so waren Durante, Leo und Feo die Schüler Pitoni’s, und man kann 
daher mit Recht behaupten, dass die nachmals so berühmte Neapolitanische 
Scbule von Rom ausgegangen, dass aber Pitoni hieran das grõssere Verdienst hatte. 

Ich überhebe micb jeder weiteren Bemerkung über diesen grossen — 
durch die Geschicbtschreibung viel zu wenig gewürdigten — Meister und halte 
mich überzeugt, dass aus vorliegender „Missa Defunctorum“ sich von selbst ein 
Urtheil der Kenner bilden werde. 



I* 


Ein Zeitgenosse des grossen Rõmers Pitoni war der Venetianer Antonio 
Lotti , welcher für die in hoher Blüthe stehende Schule seiner Yaterstadt keine 
geringere Zierde geworden ais Pitoni für die rõmische, und Scarlatti für die 
neapolitanische. — Zum Mittelpunkt und Massstab dieser Vergleichung dient 
zunãchst die ihnen gemeinsame gründliche Kenntniss und Praxis des ãlteren 
Kirchenstyls, den sie mit vollendeter Meisterschaft inne hatten; verschieden 
sind sie darin, dass der Rõmer ausschliesslich für die Kirche arbeitete, Scarlatti 
und Lotti hingegen im geistlichen und weltlichen Drama und in freierer Instru- 
mentation ebenso gross waren, ais in Ausübung der strengen Kirchenmusik. 

Lotti studirte unter Leitung Legrenzfs (1684) den Contrapunkt, wurde 
1693 Organist an der St. Markuskirche, arbeitete für Kirche, Kammer und 
Theater mit so glücklichem Erfolge, dass bald in ganz Italien sein Name 


h 
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gefeiert wurde. Die Bewunderung seines Genius verbreitete sich immer mehr; 
Lotti folgte einem Ruf nach Dresden i. J. 1718, kehrte aber bereits 1719 
wieder in seine Stellung nach Venedig zurück. Wírklicher Kapellmeister der 
S. Markuskirche wurde er 1736 und starb 1740. 

Bei der grossen Reform, welche seit einem Jahrhundert das musikalische 
Drama erlitten, ist es begreiflich , dass Lotti’s Arbeiten für die Bühne kein 
besseres Schicksal erfuhren, ais die gleichartigen Werke anderer álterer Meister. 
Dagegen sind dessen Gesánge im Kammerstyl und noch weit mekr seine 
Kirchencompositionen, besonders die im Styl à Capella gearbeiteten von blei- 
bendem Werthe, haben den Vergleich mit dem Besten ihrer und früherer Zeit 
nicht zu scheuen, und sind der hõchsten Bewunderung würdig. Das Urtheil 
Kiesewetters über Lotti ist daher vollkommen gegründet; er nennt ihn einen 
Meister, welcher im sublimesten Contrapunkte, wie im concertirenden oder 
solennen Kirchenstyle, im geistlichen Drama, wie im Madrigal, keinem nach- 

stand, und den kühnsten und zugleich regelmassigsten Harmonisten aller Zeiten 
sich anreiht.“ 


Giovamii Matteo Asola , ein Priester in Yerona, lebte in der zweiten Hãlfte 
des 16. Jahrhunderts, und erreichte ais Kirchenkomponist ein Ansehen, das ihn 
würdig machte mit den Besten seiner Zeit verglichen zu werden. Wissen 
wir auch von seinen Lebensumstãnden ãusserst wenig, so ist doch eine Reihe 
zuni Theil in wiederholten Ausgaben gedruckter Werke, deren einige in den 
berühmtesten ãlteren und spáteren Sammlungen Aufnahme fanden, der sicherste 
Bürge für die hohe Meisterschaft dieses Autors. Seinen Namen findet man 
neben den. berühmtesten der ãlteren Zeit. Einfach, klar, andachtsvoll entfalten 
sich seine Harmonieen und verfehlen niemals den Eindruck frommer Erhebung, 
wie es der im reinsten Geiste gebildeten heiligen Gesánge würdig ist. 
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Bemerkungen und Erlàuterungen. 

Die in vorliegendem Bande enthaltenen Messen sind nach Originalien 
welche der Herausgeber grõsstentheils selbst besitzt, zum Theil aus anderen 
Archiven benutzt hat, von ihm sorgfáltig und vollstãndig in Partitur gebracht 
und in mehreren Fãllen, namentlich bei den Messen Palestrina’s, nach Varianten 
verschiedener Ausgaben berichtigt worden. Sie behaupten insgesammt einen 
sehr hohen Kunstwerth und sind mit besonderer Rücksicht auf Fasslichkeit, 
Ausführbarkeit und Wirkung gewãhlt worden, welche selbst von solcben 
Chõren zu erreichen ist, denen Uebung und hõhere Vorbildung für diese 
Musikgattung noch fremd geblieben, oder welche auf schwáchere Stimmen- 
besetzuns: beschránkt sind: obschon bei der inneren Grõsse und Erhabenheit 
derWerke auch eine sehr zahlreiche Besetzung der Stimmen gerechfertigt bleibt. 

In Rücksicht auf Kürze der Messen oder Leichtigkeit der Ausführung 
dürfte etwa nachstehende Ordnung zu beachten seyn. 

Die Nummern IX. IV. X sind offenbar die einfacheren und leicbteren; 
V. VI. VII. VIII. und XI bieten grüssere Schwierigkeiten dar; I. II. III. und 
XII sind die schwierigsten und kõnnen nur durch die sorgfáltigste Uebung 
und ganz gelungene Ausführung zu richtiger Wirkung gelangen. Namentlich 
gilt dieses von den Compositionen Palestrina’s, deren Behandlung weniger 
durch ãussere Technik, ais durch die in ihnen gelegene sublime Auffassung 
und Ausdrucksweise erschwert ist. 

Die in ãlteren Compositionsforrnen derFiguralmesse üblichen Abtheilungen 
werden entweder vom vereinten Chor, oder von Einzelnstimmen, oder 
vom getheilten Chor vorgetragen. In den Bereich des vereinten Chors 
gehõren in der Regei: die beiden Kyrie; das ganze Gloria, wenn nicht mehrere 
Zwischenabtheilungen vorkommen; die Eingangs- und Schlusschõre des Credo; 
das Sanctus nebst Osanna, und das Agnus Dei. Zu solomássiger Behandlung 
eignen sich jene Abtheilungen, welche von den Componisten selbst ais Duo 
(Duüm), Trio (Trium, Tribüs Vocibus), Q.uatuor (Q,uatuor Vocibus) etc. bezeichnet 
sind, oder aus deren Charakter auch ohne solche Ueberschrift eine ãhnliche 
Darstellungsweise hervorgeht. Hierzu geeignete Sátze sind: das Christe; bis— 
weilen vorkommende Zwischensátze des Gloria; das Crucifixus, nebst anderen 


h® 





inmitten des Credo befindlichen Unterabtheilungen; endlich das Benedictus, 
in einigen Fãllen auch das Pleni. Wenn alie oder mehrere dieser Sãtze 
unausgeschieden bleiben, wie diess in kurzen, cuvrenten Compositionen der 
Fali ist, so fállt auch die solomãssige Bebandlung weg. Der getheilte Chor 
wird nach Ermessen des Dirigenten entweder bei ganzen Abtheilungen oder 
enger begrãnzten Modulationen anzuwenden seyn, wo es zur Abwechslung, 
Schattirung und Belebung des Ganzen dienlich ist. Auch kann zur Unter- 
stützung solomãssiger Sãtze eine Verdoppelung der Stimmen passend seyn. 
Die nothigsten speciellen Bemerkungen finden sich an den wichtigeren Stellen 
der nachstehend kurzerlâuterten Messen beigefügt. 

I. MISSA „Brevis.“ 

Von Palestrina. 

D ieses Werk befindet sich im III. Buche der gedruckten Messen Palestrina’s, 
welches den Titel führt: 

Joannis Petraloisii praenestini Missarum líber tertius. Roraae, apud haeredes Valerii et Louisii 

Doricorum Fratrum. 1570. Foi. 

Eine spatere Ausgabe dieses Buches erschien in Venedig 1599. 4. 

Diese Messe ist in allen Abtheilungen klar, fasslich und ohne besondere 
Schwierigkeit wirksam auszuführen. Fromm und heiter, einfach und doch voll 
Abwechslung, frisch und blühend, von unverwelklicher Schõnheit — singt und 
hõrt man sie immer mit neuer Freude, wie diess bis heute in der pâpstlichen 
Kapelle geschieht. 

Im Original stehen folgende Schlüssel: 

Die Messe ist in der versetzten jonisehen Tonart (Modus XI. Jonicus 
transpositus) geschrieben. 

Um annáhernd das Tempo zu bezeichnen, in welchem diese Messe vorzu- 
tragen ist, füge ich untén das metronomische * *) Verhãltniss der Bewegung des 

M. M. 

*) Kyrie f=>: 60. 

Christe p : 66. ritard. am Schlusse. 

Kyrie p : 104 ritard. die 5 letzten Takte; die 3 letzten Takte Largo und Forte. 

Et in terra pax p : 100. 

Adoramus te p : 80. 

Glorificamus te p : 100. ritard. mit dem Eiiitrit: Jesu. 

Domine Deus p : 100. 

Filius Patris cresc. bis Patris; hier Forte. 
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Kyrie und Gloria mit dem Bemerken bei: dass eine grõssere Beschleunigung 
bei einem zahlreich besetzten Singchor ia einem Kirchenraume von mittlerer 
Weite und Hõbe die Deutlichkeit beeintrãchtigen würde, und dass für das 
angegebene Zeitmass die Erfahrung eines gutgeübten Chors zu Grunde liegt. 
Hiernach lásst sich eine Analogie für den Rest der vorliegenden, sowie für 
die übrigen Messen entnebmen. 

Die Intonati on kann in der vorgeschriebenen Tonlage ausgeführt werden; 
sie ist niemals hõher, aber auch nicht über einen halben Ton abwãrts zu 
alteriren. 

§timraenvertheilung und Betonung. 

Das Christe werde von 4 Soli oder getheiltem Chor in mâssiger Beweg- 
ung ausdrucksvoll vorgetragen. 

Benedictus nach Vorschrift solomássig auszuführen. Jede Stimme prâge 
die neueintretenden Sãtze deutlich aus und nehme díe Steigerungen wahr. 

A gnus I.* Entweder mit balbem Chor, oder vom ganzen Chor piano zu singen. 

Agnus II. Mit vollem Chor, langsam, feierlieb. Da die beiden Soprane die 
Melodie des Canons durchführen, so muss diess mit gleichmâssiger Stãrke 
und Prâcision geschehen. 


II. MISSA „Iste Confessor.^ 

Von Palestrina. 

Aus dem V. Buche gedruckter Messen: 

Joannis Pefcri Aloisii Praenestini, S. Bas. Vatic. Capellae Magistri Mi ss ar um liber quinfcus; quatuor, 
quinque ac sex yocibus concinendarum, nuncdenuo in Iucem editus. Romae 1590. apud Franciscum Goattinuin. F. 
Dem Herzog Wilhelm V. von Bayern gewidmet. 

Spátere Edition: Venedig 1591. 4. 

Den Cantus firmus: Iste Confessor hat Palestrina in seinem Hymnenwerke 
mit grosser Kunst behandelt; vergeblich aber sucht man dort nach ãhnlichen 


Qui tollis 
Suscipe 
Qui sedes 
Miserere 
Quoniam 
Jesu Christe 
Cum sancto 


p: 60. 

P : 69. mit ritard. bei deprecationem. 


P : 80. 

p: 66. ^ 


p: 92. 
p: 72. 

p: 100. mit accel. bis zum 2. Eintritt des in gloria im Bass, wo die Steigerung 
p : 112. erreichen darf; mit dem 2. Streich des dritlletzten Taktes aber Largo und Forte. 








Modulationen, vvie sie sich in dieser Messe, welcher ebenfalls die gregorianische 
Melodie: Iste Confessor zu Grunde liegt, in reicliester und dennoch hõchst 
einfacher Harmonie darbieten. Er ist an beiden Orten neu und originell. 

In der Partitur wurden die natürlichen Schlüssel des Originais beibehalten. 
Tonart: Hyp omixoly disch. (Modus VIII. Hypomixolydius.) 

Die Intonation kann um eine kleine Terze erhüht werden. 

Vor Einübung der Messe wãre rathsam, den Sãngern den einstimmigen 
Chorai dieses Hymnus vorzulegen, damit sie denselben sich einprãgen, und bei 
Ausführung der Messe solche Stellen sorgfãltig hervortreten lassen, welche aus 
dem Cantus firínus abgeleitet sind; diess ist besonders bei den inneren Stimmen 
zu beobachten. 

Stimmen vertheilnng. 

Das Christe ist entweder von guten Stimmen einfach besetzt, oder vom 
getheilten Chor zu singen. 

Benedictus. Entweder von drei reinen, krãftigen Einzelnstimmen, oder 
mit doppelter Besetzung jeder Stimme vorzutragen. Die Básse miissen 
an den tiefen Stellen ais Trãger der Harmonie festen und sichereu Schritt 
halten. 

Agnus II. Auch hier concertiren zwei Bâsse und ist dasselbe zu beachten, 
wie im Benedictus. 


Hl. MISSA „Dies Sanctificatus.“ 

Von Palestrina. 

Aus dem VI. Buche der Messen: 

Missae quinque, quatuor ac quinque vocibus concinendae, Auctore J. P. A. Praenestino, nunc denuo in 
lacem editae, liber sextus. Romae apud Franciscum Coattimim, 1594. F. 

Eine spãtere Ausgabe in Venedig 1596. 4. 

Die Messe ist über dasMotett: Dies sanctijicatius, in Nativ. D. N. gearbeitet, 
welches in dem I. Bande der 4stimmigen Motetten Palestrina’s enthalten, und 
von vollendeter Schõnheit ist.*) Die feierlicben, aber gedrãngten Harmonieen 
des Motetts sind hier in reichhaltigen, immer neuen Wendungen zu einem 
grossartigen Tongebilde erweitert, dessen Wirkung die beschrãnkten Mittel 
— den vierstimmigen Satz — weit überragt. Diese Composition ist uuter den 
4 stimmigen Messen Palestrina’s eine der herrlichsten und sublimesten. 


*) Dasselbe wird im náchsten Bande dieser Satnmlung erscheinen 





























Die im Original befindlichen Schlüssel sind: 



Tonart: die mixo ly disch e. (Mod. VII. Mixolydius.) 

Intonation: entweder naeh Vorschrift, da das Ganze hochfestlich erklingen 
muss, oder um einen halben Ton tiefer wegen der hohen Lage des Tenors. 
Letzterer kõnnte auch durch tiefe Altstimmen unterstützt werden; dasselbe 
dürfte auch des hohen Basses wegen durch tiefere Tenore geschehen. 

§timmenvertheilang und Betonung. 

Christe: vom einfachen Q,uartett vorzutragen. 

Q,ui to 11 is: sehr gemássigt, allmáhlig crescendo, gegen den Schluss kráftig 
und bewegt. 

Et incarnatus: langsam, crescendo; bei et homo ritartando, am Schlusse 
piano. 

Crucifixus: vier Soli; mit hòchster Reinheit und Prácision auszuführen. 

Benedictus: Q,uartett. 

Osanna: Tutti, kráftig bewegt, am Schlusse die vorletzte o gedehnt. 

Agnus II. Die beiden canonischen Stimmen müssen mit aller Genauigkeit 
hervorgehoben werden. Dona nobis muss sehr feierlich genommen, gegen 
Ende die Kraft vermindert und pianíssimo abgeschlossen werden. 

Ueberhaupt bietet die ganze Messe für die Ausfübrung dem Dirigenten die 

preiswürdigste Aufgabe, welche nur durch tiefes Eindringen in alie Einzeln- 

heiten der ebenso gcistreichen ais wirksamen Composition mit Erfolg gelôst 

werden kann. 


IY. Missa „0ctavi Toni. cc 

Von Lassas. 

Zur Bildung der Partitur dieser Messe bediente sich der Herausgeber 
zweier der áltesten und áchtesten Quellen. In der einen, einem handschrift- 
lichen Codex der ehemaligen Abtei SS. Ulricb und Afra in Augsburg finden 
sich T2 Messen unsers Meisters mit der Aufschrift: 

Liber Primus Missarum Quatuor Voeum. Authore Orlando di Lasso Anno Domini 1572. F. 

Darunter die Missa: Octavi Toni. 

Die andere authentische Q.uelle ist eine Pariser Prachtedition v. J. 1577, 
welche ausser der genannten noch 17 Messen von Lassus enthãlt und den 
Titel führt: 

Missae variis concentibus ornatae, ab Orlando de Lassus. Cum Cântico Beatae Mariae, Octo modis 
musicis variato. Parisiis, apud Adrianum le fioy, et Robertum Ballard, Regis Typographos. 1577. Foi. 
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Die Messe ist kurz, lichtvoll, kráftig, auch nicht schwierig auszuführen. 

Die vorkommenden Anstánde betreffen das Rhythmische; solche Stellen miissen 

wiederholt geübt und dadurch mit dem Ganzen ein gleichmãssig sicherer, 

fliessender Vortrag vermittelt werden. 

Die Originalschlüssel wurden beibehalten. 

Die Tonart, wie angezeigt die achte oder hypomixolydische. (Modus VIII. 
Hypomíxolydius.) 

Die Intonation ist um einen ganzen Ton zu erhõhen. 

StlmmenTerthellnng, Betonungetc. 

Kyrie. Die Kürze desselben erfordert nach Umstànden eine 2 — 3malige 
Wiederholung (1, ganzer, 2, halber, 3, ganzer Chor.) 

Christe ist das erstemal vom Ctuartett, das zweitemal vom Halbchor 
zu singen. 

Kyrie nur einmal und zwar forte vom vollen Chor. 

d ui to II is. Langsam und piano. Bei Suscipe etwas crese. und forte; von 
quoniam gesteigert bis Jesu Christe. 

Pa trem. Fest und moderato. 

Et incarnatus. Sehr ritard. 

Crucifixus. Duett; frei, fliessend zu concertiren; bei et resurrexit zu 
steigern; bei Patris erstes Tempo. 

Et iterum. Duett, dem vorstehenden analog zu behandeln. 

Confiteor. Ernst und feierlich. 

Et expecto. Feurig, freudig; bei mortuorum zu retardiren. Etvitam, temp. 1, 

Benedictus. Duett. 

Osanna. Der scbwierigste Chor der ganzen Messe, sehr sorgfáltig einzuüben. 

A gnus. Ist 2 — 3 mal zu wiederholen. Zuletzt statt miserere nobis: dona 
nobis pacem. 


V. MISSA ad imitationem moduli: „Puisque j’ay perdu.“ 

Von lassus. 

Vorliegende Messe ist gleichfalls in dem obenerwáhnten Pariser Original- 
druck enthalten. Sie ist viel ausgeführter ais die vorhergehende, und enthált 
in Hinsicht auf Schünheit der Melodie und Gediegenheit der Harmonie einen 
ausgezeichneten Werth. 
































Im Original die natürlichen Schlüssel. 

Tonart: hypomixolydisch. (Modus VIII. Hypomixolydius.) 

Die Intonation muss um einen ganzen Ton, nach Umstánden um eine kleine 
Terz gesteigert werden. 

Stlmmenvcrtheilnng u. s. w. 

Christe: 4 Soli. 

Domine. Duett; gesteigerter, sehr markirter Vortrag. 

Crucifixus. Duett. Wegen Tiefe des Basses künnte dieses Stück in die 
Oberoctave versetzt, und so von dem Discant (auch vom Mezzosopran) und 
vom Tenor gesungen werden. 

Et res urrexit. Terzett. 

Pleni. Fest, mit steigender Kraft und Bewegung bis gloria. 

Beuedictus. Terzett. 

Osanna. Ein rhythmisches Meisterstück; schwierig, aber sehr wirksam. Man 
übe es bis zum rasch-feurigen Tempo: wird diess mit Sicherheit erreicht, 
so ist die Wirkung überrasehend. 

Agnus. Zweimal. Das erstemal piano und crescendo; das zweitemal krãftige 
Betonung der Worte: dona nobis pacem statt mis. nobis. 


TI. MISSA „Quarti Toni.“ 

Von Vittoria. 

Aus dem gedruckten Original: 

Thomae Ludovici de Victoria Abulensis Missae, quatuor, quinque, sex et octo vocibus concinendae, una 
cum Antiphonis, Asperges, et Vidi aquam totius anni. Liber secundus. Romae, ex Typograpbia Ascanii 
Donangeli. 1592. Apud Franciscum Coattinum. F. 

Jede Note verráth den Meister, der in frommer Bescbaulichkeit dem 
Heiligthum diente, und unter allen rümischen Zeitgenossen Palestrina’s an 
Geistesadel diesem am nãchsten stand. Arbeit und Gebet, Genie und Demuth 
durchdringen sicb in diesem Meisterwerke zur vollendeten Harmonie. 

Die Schlüssel des Originais sind beibehalten. 

Tonart: laut Titel Hyp oph ry gisch. (Modus IV. Hypophrygius.) 
Intonation: um eine grosse Secunde oder eine kleine Terz zu erhõhen. 

Stlmm envertheilung etc. 

Christe. Soli. 

Q.ui to 11 is. Entweder mezza voce vom Chor, oder vom doppelt besetzten 
Quartett zu singen bis: Q.uoniam. — Das Tempo gemãssigt. 
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glichen werden kann, welches diese Sammlung ziert, so sind doch die Eigen- 
schaften der Klarheit und Fasslichkeit in V erbindung mit einer gewissen Festig- 
keit — die dem Verfasser bis in’s hóchste Greisenalter geblieben — der Messe 
nicht abzusprechen und daher kann die Aufnahme derselben nicht unwillkom- 
men seyn. Sie ist der Scheidegruss eines grossen, bald in ewige Harmonie 
gelüsten Lebensgeistes. 

Die Schlüssel des Originais sind beibehalten. 

Tonart: Hypomixolydisch. (Mod. VIII. Hypomyxolydius.) 

Intonation. In der vorgeschriebenen Lage. 

Stimmenvertheilung etc. 

Christe. Q.uartett doppelt besetzt. 

Q.ui toIlis. Entweder Soli, oder piano mit Chor bis: Quoniam. Von da 
besehleunigt. 

Crucifixus. Entweder Soli, oder Chor piano. Am Schlusse des Credo zu 
beschleunigen. 

Sanctus kann zweimal gesungen werden. 

Benedictus. Ist nicht componirt. 

Agnus Dei zu repetiren. 

X. IISSA. Von IiOtti» 

Nacli einer venetianischen Handschrift. 

Diese Messe ist voll edler Motive im melodischen, geistreich im har r 
m o n i s ch e n Bau; affectvoll und fromm, im reinsten Kirchenstyl. 

Originalschlüssel: 

Tonart. Die versetzte Jonische. (Mod. XI. Jonicus transpôs.) 
Intonation. Die natürliche Lage. 

Stlmmenver theilung, Betonung etc. 

Christe. Soli. 

Q.ui tollis. Moderato; die Eintritte wohl zu beachten, besonders bei : Suscipe, 
Von: Q.uoniam, belebter bis zum Schlusse. 

Patrem. Zwei Tacte vor: Et incarnatus zu retardiren und piano zu schliessen. 
Et incarnatus. Feierlich langsam. 

Crucifixus. Soli bis: Et ascendit. Diess trete mit aller Kraft ein. Am 
Schlusse des Credo wie beim Gloria sehr belebter Vortrag. 

Sanctus. Ernster, wohlausgeprâgter Gesang. 

Osanna. Nicht allzu sehr besehleunigt. 
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Benedictus. Soli bis: Osanna, welches jedoch scharf einzusetzen und 
belebter zu halten ist, ais nach dem Sanctus. 

A gnus. Zwei- bis dreimal in bewusster Art zu singen, das letztemal beschleu- 
nigt und verstàrkt. Die Schlusstakte ritard. 

XI. MISSA pro Defunctis. von Asoia. 

Nach der gedruckten Edition: 

Secondo Libro delle Messe a quatro voei pari, sopra il rimanente delli otto toai, dei R. D. Giov. Matteo 

A sol a Veronese, coa una pro Defunctis. Novamente in miglior forma ristampate. In Venetia presso Giacomo 

Vincenti et Riccardo Amadino compagni MDLXXXYL 4. 

Dieses Requiem ist für tiefe Stimmen über den Cantus firmus, und in den 
durch ihn bedingten Kirchentonarten gearbeitet. Dem Untertenor sind die 
Intonationen und Fortführungen des Chorais zugetheilt mit Ausnahme der 
Sequenz, in welcher die Recitation des Cantus firmus mit der Harmonie stro- 
phenweise wechselt; jedoch ist im vierstimmigen Satze gleichfalls der Cantus 
firmus eingelegt, welcher auch hier wesentlich vom Untertenor vertreten, zum 
Theil aber von den übrigen Stimmen, besonders dem Alt aufgenommen wird. 
Schon dieser Form willen trãgt das Werk das Gepráge eines grossen, kirch- 
Iichen Ernstes, wozu die gedrángte Harmonie der tiefen Stimmen kráftig mit- 
wirkt. Aber der Meister wusste die Vortheile dieser ãusseren Anlage mit 
solcher Einsicht zu benutzen, dass die freien Stimmen dem Gesammtausdruck 
nirgends widerstreben, sondem eines Geistes sind mit dem unvergleichliehen 
Substrat, und sich mit ihm zu einem võllig gleichen Harmoniegebilde vereinigen. 
Unter vielen Werken dieser Gattung schien das vorliegende besonders zur 
Aufnahme geeignet; auch ist die Ausfiihrung für einen gutgeübten Mãnnerchor 
nicht sehr schwierig. 

Das beigedruckte ^doramus* 4 von Vincenzo Ruffo ist ein sehr aus- 
drucksvolles, feierliches Stück. Es kann wãhrend der Wandlung gesungen 
werden, und befindet sich auch ia einem anderen Exemplar (ein Cod. Ms. F. 
v. 1615 in meiner Bibliothek) unmittelbar nach dem Sanctus mit der Auf- 
schrift: Adoratio Christi in Sacramento, in Elevatione. In der Original- 
Edition steht es wie hier am Schlusse. 

Die Schlüssel des Originais wurden beibehalten. 

Tonart. Das Requiem und Kyrie tragen der Melodie nach im Graduale 
Romanum die Aufschrift des sechsten Tones, harmonisch stehen sie der 
hypojonischen Tonart náher. (Mod. XII. Hypojonicus.) Die Sequenz 
„Dies irae 44 bildet der Melodie nach eine sehr ausgeprãgte Verbindung 
des ersten und zweiten -Kirchentones (Mod. I. Dorius und Mod. II. 
Hypodorius), auch die harmonische Behandlung ist diesen Tonarten ganz 
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